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§36 i G‘trbnah?md

Gedanfen

Lieber die Frage, ob durch eine uneinges
ftheantte @tt!',ﬂbs_&apblun% Der Acterban
in dec Shweis in einen blirhenden Ju-
fiand aebracht, und der Getveid - Mangel
vevhutet werden Eonnte, oder durdh welche
andve Mirtel dDiefer Sweck su ervei:
den fey, von &, ¢,

WY

% © % af nidt die Bovurtheile in NReligionss
. o) in Staats, und andern Sadhen von
TR vdfitem NachtBeile und gefabrlichen
Solgen fepen , wird wobl niemand in

Abrede fepn, et

Die Voruvtheile hevefdhen aller Ovten , 1und
in dev Wiffenfchaft ded Landbaunes vielleicht mebr
als in vielen andern; die Klane, daf der BVauer
Ticber Dey feinem Schlendrian bleibet , als die
auten Anweifungen dever annimmt, die die bes
fhanende AWiffenfchaft mit der augnbenden vers
bunden haben , ift allgemein 5 und diefe Hiavt
nadigeit it um fo viel weniger u Beﬂretfeg :



iber die Getreid 2 Handlung, 537

@ der Landmann den ibevavofien Rugen, 3. .
ggi“@vbdnfeh oer. Efpaveette, des Gebraudyes
vom Mevael u. f, f. weldhe famtlidhe Sachen
ihm von angefebenen Pevfonen et fint nfang
Diefes Jabrhundevts befannt gemachet worden
gnb, Wt mebr oder minderm einfeben, und

aber cin Jutvauen ju andern Grfindungen
fchopfen follte, :

Wi wollen aber diefe et von Borurtheis
fen auf die Seite fesern, und mue von denjenis
gen teden, die tluge, Einfidytsvolle, gelehrte
wilge Manner duvdy fhre Schriften evivecten,
tndem fie durdh ibve allgemeine und befondeve
Sage , durch VevnumfesehinFe und duvcy eine
augenehme Schreibave die Lefer alfo sn- gewins
nen wifien , daf diefe alle ihre Entfcheide fil
unfeblbar Halten , tnd endlich gav, mit cinem
SEe bat es devedet, (oder ?eftpr!eben) nady
ber Nomer NRedensart , ouf die Worte des
Meifters fehwpren, -

s, 0N Diefer Art ift, was ein Miarquis von
Mirvabeau, (a) ein Goudar , (b) ein Hers
bert, (c) und andeve, fiber die Kovn» Policey
ggﬁblﬂi‘eﬁm haben 5 da fie eine unecingefchrdntte
the Getveide-Handlung, als das unfehlbavte
DAs eingiqe Mittel davaeben, wodurd) det fifers
baw v 2as erwinfebte ufuchmen gebracht
() Gn dem Nvers wie anch in den e
' )vgm ebm%ng)tggﬁe%z?é Sammlungen ; mabu{
:_,’:&;fbél;ieﬁat‘fugg erfier Nummer dicfed Syftem gleick

(b) Jn bem ﬁbelve‘r?ighnbenen Yeftert von Srantreich.

Interets de la F, mal . entendus.
(€) JIn dem Verfuche von ver Horn - Policey.
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und dem Mangel an diefern unentbelhrlichen Lea
bengmittel auf immer vorgebogen werden fonne,

_ X will diefen Schriftfellevn nicht von
GSritt su Schritt nachfolgen 5 ihre Grinde
find fo finftlich davgeftellt, fie viffen das binbdis
e mit dem feichten , das allgemeine mit dem Hes
fondern , fo su vevmifchen , daf man ein gans
ges Budy fdveiben mifite, um dag walre in
thren Scbbivfenn von dem falfthen su fondern.

- TWeil aber diefes Suftem, als 0b e duvch
umviderfprechliche  Benfpicle  beftavfet warve,
felbff Dey ei:nxjm fonft €infichts-vollen Perfonen
i ver Schweis, fo groffen Eindrud su machen
beginnet , daf fie glauben, es miffe auch bey
ung feine Anvendung finden Eonnen; werde idy
nue , fo Euvg alg moglidy , theils einige allgemeis
ne Grundfige su BVefefigung meiner Meynung .
gum Borausd anfitbhven 5 theils su beweifen tracha
ten , daf oft was an einem Orte niplich ift ,
an einem andern von groftem Rachtlheile feyn
fan, und dupch. Vergleichung der. tmftande deo
ver Lander , die von exmeldien. ¢ cbi:_tg ellern
angefifret werden , mit den Umftdnden dey
Syels den Sal betviftigen : Dag jede alls
gemeine eael ihre befondern Ausnabhmen leidet,

- 1,) Non omnis fert omnia Tellus. Eg ges
fibieht duvchy eine bervundernswidige Vorfehung
OOttes, daf nicht jedes Land alle NYvten von
Suiichten Hevvor bringt 5 fie bat bievduvd die
fonfi {o verderbren und boshaften Pienfchen von
einander abbangig madhen, und einige Freunds
fchaft , odex bn% eine devfelben ahuliche Berbina

oung groifben ibnen fiften wollen, ,
| Die
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o ®ie evfte Ut vou Handlung gefchalh duvdy
m%‘éuﬁ%ﬁ ; Yol Dev Pedurfuiffe nody wenige
waven , und weil gleichfam gange Eleine Bolfers
fcbaften ; Das ift, viele AbFammiinge eines ecina
aeln Stammoaters , eine eingele Haushaltung,
die alles unter fich gemein hatte, gufammen augs
madhten.  Die Toufher waven alfo, des einz
sutaufibenden nue in ciner gewiflen Mafe bes
Dlivftigs als {o vieler Ochfen, Kihe, Schaafe,
Sweine, Futter, Getveide u. f. f. In den
folgenden Jeiten aber, da die Haunshaltungen
fid) von einander fonbdevten, und die Bedurfnifs
fe, wegen gunehmender Reigung su Gemachlichs
Leiten, WeichlichEeiten, und daler erfolgendem
uberflugigem mu&mattbe (a) fidy mebreten; voar
e unmoglich ; fich mit dem bloffen Taufcbe su
Bebyelfens denn Da Dex cine oft au diel, oder ju
wenig, odev gar nichts von der IWaar, die dex
audeve verlangte , losgufchlagen batte, fo mufs
te man auf eine allgemein beliebte Waar , auf
Dag Geld bedacht feyn, duvch deffen Mittel alle
anbdeve Pedurfnifie eingetanfhet roexden tonnen.
Wevr alfo die gqrofte agtenge bon (Belde befitset
wird fiy den Reicheften ,  den Glictlichften ges
Balten ;. obwolhl in meinen Rugen devenige ev
feom Wwixd, dev am wenigten bedavfs o Dag
ein Baver, der des ahrs nue so. THIY. oder:
wetiger eingunehmen Hat, gliclicher , folalich
auch veicher feyn fan, alg ein groffer Heve, defjent
joheliche Cinkinfte fich anf sooco. Thlv. belanfen.

a2 Die waljren Pedvfifie beftchen in als
Tem dem, o iy Qehensmittel nennent; das it
i dev Salivung, dee Kleidung wid &B_qbumngié
(o) Luxus, | |
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Die Nahrung ift unter diefen Dingen von evfer
Nothwendigeit das fiienehmite; die Wohnung
ward in dev evfien IWelt olyme Miihe in  Hilen
und Felfen 5 die Kleidung in ven Hiuten dey
Lhieve gefunder; die Rabhrung mufte man fidy
anfihaffern 5 die Yornehmfte Speife Geftrtnd in
ven Baunr» und Erdftichten ;5 wie dann fthon
Sain, der swente Nann nach dev Crfchaffung,
einn Uckermann war, und von feinen Seldfriichs
ten opfevtes von jeney Menmung dev Gelehrten
nichts gu melden, die behaupten, das Fleifchef
fen fey in den evflen 1656, Sabren nicdht evlans
bet gewefen.  Obfchon die folgenden Nachtomms
linge in cine folche Bavbavey , durch the Hers
umfthweifendes Leben - suviicEaefallen find , vaff
der Acerbau ey ihnen in Veraefi  gevathen ,
und vag Brod unbeFanmt gevoorden ; wie et vies
fen Nationen noch ifst unbefannt i,  Jndeffen
Dienen diefen letern die Feldfenichte nichts deftos
foentger fiiv Brod 5 wie den Morgenldndern
er Neis , den WYbendlandifchen Indianern ey
Maniof, w. f. £, Dev Wein ift swar auch ein
Aebensmittel, abey nicht unentbehrtich 5 dag ges
- meine BolE begreifet diefes fo qut, daf s, wie
felv ¢ aud) den Iein liehet , dennoch) bey hoo
hem Preis denfelben in melhr oder wenigerm
miffen Tan, 1md man fich niemahl eines Nan-
gels Deg LWeines , - felten feines hobhen Peeifes

efhieret,  Gange Bolter bebelfen fidy an defs:
fen Blags mit Bier, Hefels und Bivnfaft, Mebe
U0, g, Und wo iff jemabls beym Mangel des
WBeines dber Duft, fo Wwie beym Prod-Nians
ael ber Hunger, geflaget worden? IBas hevs
gegen der Ueberflug und niedvige ‘Btfé% emg
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eing fie Webel wiefe, und in cinem Staate

v gefabrliche Folaen mzcb fich siehen fonne,
vag ift aus den Gefchichten und dev Ratur dey
Sache felbfien tlav genug, , <
Do Fleifd dev Thieve iff gleichfalls ein
nothrendiges Lebengmittel , dody nidt fo febhe
wie das Brod; da Nbvigens der Mcterbau nicht
anderit als vermittelft des Viehes betviehen wers
den Tan, e8 feve fo wohl von der fehweven Avs
beit felbft , als von des fo nothigen Dingers
wedgen , o wird mit der nfuahme des exfiern |
%ugleicl) auch die Vermebhrung des Viehes, und
Des Daber ung suflieffenden Lebensmittels befora
vevt,  Ulfo foll Billig das firnehmfte Uugenmer?
jedes Landes-Heven, und jeder Privat-Perfon,
deven dag aligemeine und befondere Befte 00ges
leqen ift , dabin gevichtet feyn 5  alles migliche
bepsutvagen , daf der Mangel des allerndihiges
flen Lebensmittels, des Brobes , vevhittet werde.

3.) I will indeffen Hiemit nicht angevathen
abery, daf alles Ackerland Denn mit den Thiefers
at es feine Ridtigleit) mit Getveid angefaet

werde, Man fan auch Hievinn u weit gehns
das etveide swar fan niemald gang unnih feyn,
Wenn man g fhon weder ju Brod vevwenden,
nod) verfaufen fonnte ; man tan alleghand Vich
Damit qrof gichen und maften, und alfo duve
Dafielbe dag nothige Geld evwerben , Wodurch
andre Bediivfuifie an vefchaffet werden mijen,
Wlkein weil dev {1eberfiug einer Waar , s fey
nun Getreid oder eine andere, nur ju dem Ens
De erseuget Witd, damit man ich duvc diefelbe
devgleichen , voabre pper eingebildete, %Rottm%?gr
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digteiten vevfchaffen Edune, 0 muf, man dabin
bedacht feyu, daf, - fo Bald nicht dev gevingfte
Mangel an Getreid, biemit an Wrod, A bes
fovqen iff, folche andve Waaren durdh Pilansung
poer duvch allerhand Avbeiten crjeu ¢t werden,
duvch die man s dem aflgemeinen Jwede am
geviffeften gelangen moges und gwav jum Bors
aug, atles dasjenige, fo ung felbften nothig iff,
and das tiv fonft , §u ‘grbﬁtem &Schaden Des
Qandes , von aufjen vev hreiben muffen, als
SRolle, Hanf, Flads, Seidew . . 4. weldhe
pann, o Yoeit inumer moglich, in dem Lande
felft maffen vevavbeitet , und det Ueberflug durd
die Hoandlung an Fremde aberlafien voerden.

2.) PMan wird nunmele meinen ek leichE
einfehen, ich Debaupte nambich: a Getreid,
alg dag unentbehrlichite Lebensmittel mifje vov
allem aus die Rufmertfameeit fo woll dev obrigs
Feitlichen als Brivat 2 Pevfonen auf fich diehen,
und von denfelben mit allem Eifer Deforvert wers
den: auf diefes folgen andeve tbini%e; Die gu €Crs
Baltung beyder Mienfcben und Bieh ge ven 5
fobann dag, o an fich felb{E nidbe unen behrlidy
iff, durdh unfre Reigung aber sur Gemachlichs
feit, nothoendig gemaddt witd 5 nad) Diefen die

inge oder Waaven, durd dic man dag Geld
demt Qabe behalten , und auch von auffens
e an fich 3iehen fan ; als die Manufactuven
und die .banblun%; jedes aber in feiner Maage
nd nach der vorbe dricoenen Ovdbuung.

©s fan yav gefhebn, dof wie in Holland ,'Q
o Das Land suenge, Und jun (Hetreidbaue 1oes

fig tauglic) ift, ober wie in den Wmevitanifthen
| Vovs
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Bovinfuln , wo dag Crdreich wohl vier odev
ﬁem {%m ’ijﬁf)er qeniifiet wird, alg wenn man
(Hetreid Davauf Datete, man folches von anffens
per Eommen lafjets allein die Scbweits befindet
d in gany entgegen gefefsten Umftdnden,
af dev Getveidban billig ven evften Plak tna
ev allen unfern Pangungen und rbeiten bes
haupten foll. ~ Rach diefenn vermuthlich unlange
baven BVorderfaen fragt fich nuns ,

L O die freye und uneingefdyrantete Hands
g, Cinfule und Rusfulhy des Getreides, das
unfehlbave und geroifie Mittel feve, den Staat
vor Mangel und Thenvung 3u bewahven , wnd
oen Uckerbau empor su bringen? -

Wiv fonmen diefe Frage nicht auflofen, ohne
die verfthiedene Qage und Limftande fo vevfihies
denev  Ldnder , vornehmlid Engellands  und

vanfreichs su evvodgen,  Und gwav iff von Ens
gelland infonderheit die Rede , indem alle vova
etwdhnte Scviftfteller hren favtfen Gvund
aber nehmen, dag Engelland , vor dev Ere
laubnif einer freyen Yusfubr und Einfuby des

eteeides , und der auf die Uusfuby gefeften
Sergutigung,  febr oft Mangel an Getreid vz
litte, und foldyes von auffenfer Holen mufte s
gﬁb t abev cine groffe Menge Getveides, laut
et Berechnumgen an anfjeve whevlafien Tam,
Man Betvachie aber, daf

L) Wefagte swwey Lander, das evfle in der
Mitte der See gaelegl;’eng{‘ft, bag audeve meiftens
an dag Meer geanget.  Einer dev bindigfen
Grimde des Pavlaments in Engelland wav , und
it es noch Dey evmeldgen Anutoren, dag bnm
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den Blifenden Jufand aller hiemit anch dew
BGetreid-Handlung , viel Geld an Fracht vers
Dienet , viclen Leuten das Brod verfchaffet, das
Seewefen und die daber vithrende Madht eines
GStaats betvacdhtlich. gedufiet, und die ahl dey
Matrofen ungemein vermehret werde, |

2.) Oleichwie bey allen andern FWaaven,
alfo wiffen aud bey dem Getveide die Kaufleus
te bald taglich, wo Der Wreig deffelben, ¢s fey

um Einfaufe oder Verfaufe, am vovtheillaftes
?ieu ift. &6 foftet fie nicht mehrevs , fo viele
bunbdert Nieilen eges geaen Often, Stiden oder
Weften 31 fegeln; fie wenden ihre NReife dabin,
~ 100 fie ihren Ruien am beften 31 finden verlofs
Ien; wenn alfo vag Getreid in threm Land fich
n niedvigem Preife findet, o wiffen fie bald ,
wo fie foldhes, infondevheit vermittelft dev bevs
ordneten Vevgitigung, mit  Gewinn  abfeen
Fonnen.  Grieiget fich im Gegentheil ju Hanfe
ein Mangel an Getreide, o ift ihuen abermal
betannt , wo fie devgleihen in einem folchers
Breis herholen fonnen , dabey ibr Gewinn evs
veichet wird. 5 {

Diefe Kenntnif , diefe genane BVevechnung
aller Anfheine von Gewinn und Vevluft, mas
chet gleichiam das fiinfte Wefen eines gefchictten
.ﬁau?manneé aus ; und in folchen Landern fan
weder file fic nod) fir das Land ein betrachtlis
cher Rachtheil aus ciner frepen Handlung evs
wadbfen ; dann ¢8 wird fein Seitpuntt femals
evfolgen, da, bey {leberflufund nicdrvigem Preis
fe Des Getveides, vafielbe nicht mit Vortheil

aug Engelland 2, an andeve Oevter, oder bey

an#
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antvadyfendent Mangel von aufen Yevein gefigs
Wﬁﬁ&m fonne,  Wann auch allem ‘ﬁgTam .
nie gmwider das eefieve exfolgen follte, fo filibern
fich in Engelland veicbe Kaufleute, die im Veva

2
mogen ftehn, avoffe Vorvaths - Haufer angufils
fen ) e auch foldhes defto eher unternehmen
wieden, da fie vefichert feyn Eonnten, dag ficdy
1t gwoey Jahre auf einander an allen aufern

Oegenden e folcer Ueberfiug an Geteeid ovs
eigen wide, % o

- 3.) Da audy evwehnter mafien i den Jne
fuln und andern an dem Meer gelegenen Lans:
veen die Einfulyy , die Kriegsseiten ausgenoms:

e, von allen Seiten frey ift, fo fanin fols

en £andern der Getveiddau obue grofien Radz:
theil in etivas vernachlagiat werden , wie wiv
folches oben durcy das Veyfpiel von Hotland

tnd den Ymevibanifpen Borinfuln Gemertet’
Haben, o | e

3 evblave mich 5 voenn ein Acer an Ges
teeld nur 25. Ihle, 1dhelicher Cintrnfte abwivs
fet ) und aber durch eine aubm'%ﬁﬁ%!mﬂ )2
bi8 roo, verfthaffen Eonnte, thut dex Cigenthit:
mee nidht vedht, das Getreid su Laufen, follte
¢ audh Gey freigendem Preife 30. bis 40, IO,
Dafur bealylen 7 IBann abet ein foldyer, um feis
15 Defondern Supens willen,  den Preid einer
ABaar von evfrer Rotlrendigeit a?'m Rachtheil
finer Mitbivger freigen madht s fo handelt ev
Yoider feine fivnefymte Phicht 5 wie viel firafdas
vee abev wiide ein Seyweifser feyn ,  der bey
qans andern- Umfignden , die bienach bernhee
werden follen, devgleichen unternehmen wirde?

1L T, 3tes Stiek, M m ey
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i) mmutbe. man werde miv die Grinds
lttb citmeiner Petvachtungen, in Unfehung Eus
lla?bd, leidht cingeftehn 5 in Unfehung Frants
veichs wivd mlr D ngefe[)t ‘[olqenbeé eingewens
bet werden :  Frantreich it ein  weitlauftiges
fand, an weldes das groffe Pieer nur gegen
Eﬁorben, und in etwag ge?eu Nord-Weften ans-
grangen 5 Dag mitteldndifche Mieer ift fir die
mué br nidbt i vedbnen, weil die veichefien Ges
treiv.Lander; als Stalien, Sicilien, bdie Varz
bavey , auf Diefer Ccite gelegen find ; auf ben
wbrigen Seiten gran et ¢5 an Spanien , tas
lien, die Scweils, Oeutfchfand , nnd die Ries
devlande 5 alles baﬁien&ge alfo, was von Engels
fand, alg von einer Snful an 3" et morben,'
tan auf Franfveich feine Unwendung finden.

¢h widerfpreche diefes alleg nicht durchauss

vooll aber jum cgetl und infondexheit bm bavs
aug g%ﬂﬁﬂlm |

Man Gemerfe gleich sn1 nfong, dvaf S}mnb
veich gang in einem sufammen Hanget, und daf:
feine Proving von bcr andern duvdy Lander ans
pret ;garaen awfcnnittm ift 5 Dafi biemit dag
gange Land_einen ung ¢ben benfclben eigenen
uno e!genma (htigen Konig su feinem Heven evs
fennet; Dafi fedem Landes « even das ohls
feyn aller feiney Unterthanen in gleicher Mafie
angelegen fepn foll, und daf, wann diefes bes
obachtet wivd, auch dieienige von jeinen Linters.
thauen, die von dem Mieeve am wweiteften enty.
feenet find ,  den Einfluf und den Rugen cinee:
ﬂenm .S:mnblung verfpiven mt‘tﬂ'm. S‘Cb will,
mich Dentli cber eeblgven, o

@efebt,
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t; die dufferfie dieffeitige Grange vou
g}ra(;?ti%%' fiege , in gevader Linie su ré‘ﬁdmutt}
150, @Gtunden Wegs von dem groffen Ubend-
Adndifchen Dieeve entfernt ; fo wollen wiv diefe
ssange Des Laudes in finf Theile, jeden su 30,
fr-an]g)ﬁf(ibeu Meilen, eintheilen, und mit A. B.
C. D umd E. untevfdheiden. :

3t Die frene Unsfuliy aug Franfeeicy evlane
bet, fo ift Eein Jroeifel, daf n%bt bie Kauflente
alfobatd den BVesivt von A an Getreide erfcds
pfen s dev Preiff muf demnach fteigen, und ¢s
wird fich fo gav in dem BVegivke ein Mangel ere
ae,igcn, weldhen su heben,  fie weiters thr_Gee
freid aug B. holen miffen, auf diefem Fuffe ger
het die Handfung rocitevs fort; B. holet feiw
nbthiges Getveide aug C. und mit diefem Kreids
toufe evfivedet fid) endlich auch dev verhofte Rue
B¢ Diefer freyen Getveid-Handlung bis in E.

Kb will alfo nicht Deeneinen, daf eine fieye
lﬁ)etsf:xeibamnblung in Franfreich ols miklich ane
fievathen werben Eonne, fo wie fie in Engelland
mit groflem Ruben etugefithret worden ift; dody
{heinet miv nacfolgende Frage einer ndhers
Unteefuchung witedig su fegm,

1L Darf auch in gedachten Landewn eine fols

e Dandlung niemals eingefdhrdntet, odev vevs
mebtt -menbfn ? gefd x £

Wir miffen ung Gevoalt anthun, um nuy
wenige aus den unyahligen Gvinden s wahlert
Die sum .emtifglb?men founen , DA hier meby;
alg fonft sgenbmn, eine Ausnabm von der allz

gemeinen Regul Plog finden mufe.
" Mm 2 Wie
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ie oft gefchieht nicdht, dag da ein Land an
Getreive Panael Hat , ein benachbartes folchen
Mangel noch weit favfer empfindet? Heve Hevs
bert glaubet goar , der Rachbar werde nicht
foufen, dieweil dag Getveid theuer fey; diefes
wirde fein o ladelicher Shluf feyn , wann
e bepgefeBt batte : o lange ev delfen nicht bes
ndthige ift, oder 8 von andern Oevtern in nies
drigerm Preifehabenfan, ann abev dev Nians
qel grof, oder eine winfliche Hungers - Noth
vorhanden ift, {0 fraget man nicht ek nach dem
Preife, fondern nach Getreide.  Wollte GOLL,
Daf wiv felbf nidht aud der Erfahrung reden
Tormten ! Hungers - RNoth haben wiv '?war:
GOt 106! wenig evfabren; aber einen folden
Mangel , daf man bedacht war , ohne Ychtung
auf den Preis, das Getveide angufchaffen, dae
mit en Untevthanen geholfen werde,

o nun in folchen Jeiten ein Kovn » Wit
chever einen_ mehreen Gewinnft vor fich fiehet,
indeme e fein Getreid an Auffere verfaufen
Ean; fo wird ev %;mﬁlud) feinen ORitbruder imo
merhin hungern laffen , wann ey nuy vevfichevt
ift, feine Kiften mit Geld anfillen su fonnen;
follte wobl in foldyen Feiten Ddie frene Augfubhe
eelonbet feyn 2 Wann Frantreidd i betviibte
Umftande des Midoadbfes oder Krieges verfals
Ten, und die Hervfchaft sur See verlieven follte
voirde fodann die frene Ausfubr uiiglich, wis
ven die Soniglichen Miagaginer fehavlicy fevn ?
Obnaeacht duvch dag Mittellgndifche Nieer noch
alleert in Franfreich etwas, in mehe oder wew
nigeum, eingefiihret wevden fan, ot

Doddy
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‘Do wit wollen ein_einiges Crempel , (o
‘nou?m?mne‘uerm }’ganaﬁﬁfd)en @cbrlftﬁ'el!e{- Qe
- gefuihyvet ird, benfiigen: B

»att Dem SFabr 1709, Hatte ein ?mufamer
»aviter Dag Elend von Frantveich aufden Hochs
»ftet @rad gebracht,  Faft alle Baume waven
»>0Urd Den Davten Froft su Grunde gevichtet.
»&8 geigte fich Eeine Hofuung vou einiger Erndte,
»ean hatte feine Voveaths Hinfer, € fehles
»te an Saiffen , und man fonnte tein Getreide
»8 fremden Landevn hevbey bringen, Ky,
»008 troftlofe Frantreidy fcbien num dureh eim
»V0lliges Elend und bey dem groften Mangel

»oent Jeitpuntt feines Witerganges eveichet au
»‘)ﬂbell.,, el ,

3t diefes nun nicht eine Ansnahme de alls
gemeinen Regel 7 IBurde damals die usfubye
nuglich, wivden die Vorvaths-Haufer fchadlich.
Gewefent feyn? | | .

_ Dodh, da alles auf dag Engellandifche BVovs
Dl fic guimdet, fo wollen wiv audh betvachten,
tas dafelbft vovaeht ; su dem Ende muffen wit
Reglich  dag  Verhaltnif des  Engellandifchen,
Maages und Geldes gegen dem unfern abwagen.

- Der Webetfenser yon Heven Hevberts Sdrift
fefset Den @ngglenblfd)c‘t?Q,uarter anf 512, PBf. -
Lvovifcbe oder Frangofife Mart Gemwichtes ;
weldbes bey 432, R, unfrer Dern-Gewidit augs
madet.  Danun dag Nias Weiien oder Dins
Eel-Sern 20, B, pale, fo thut ver Engelldnder
Quavter wenighens 24, Bern 2 Maife, Eine
Outinee hatt o viel jm Werth ol cin frangdfis

mm 3 fihex
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ftber Louisdor Yon 160, Bern - Bafsen 5 das
Pfund Stevling aber cinen Englifchen Sebils
ling weniger. Alfo Bettd%t der Scbiling obna
aefehr 7. QS% 23, tr. folglich werfen 48, Sbil-
linge , 14, Cromen 16, B, ous; und ju 48.
®cbillin$en per Ouavter, fHdmmt vag Berns
Mis auf 15, B, 1, T, |

Diefe Bevechnung war von hochfter Roths
wendigeit , weil, in Unfeben des von der Ens
gellandifchen LBevordnung hergenommenen BPe-
weifes alles an demfelben haftet; dann, man
Demerfe wobl, nidht nuy wird feine Vevgitiz
qung ertheilt, o bald der Ouavter nbey 48.
Sebilling geftiegen it ,  fondern die Ausfuby
oes (Petreives ift alsdann ganzlich vevboten,
QBev follte dann nod) ferners behaupten dovfen,
o die Getreid-Hondlung an fvgend einem Ort
uneingefchrintet feon muffe , da in Engelland
felbft dag Geqentheil beobachtet, und cine folche
Cinfvantung fir das JBohl des Landes fie
nothin evacbtet wird 2 Vi fchreiten nun 30 e
ner nabern Frage,

NI Sind die Lage und die Mmftinde dev
GSchroeis fo Befc,!;a;qg ; Daf man fich nach dem
Beyfpiele der an die See grangenden Lander
vichten , und die freye Getreid 2 Handlung als
niglich anpreifen fonne?

Herr Jobann Samuel ;?allee, der 1ebers
felier oft angeregter Hevbertifchen Sclyvift, bat
eimige vorteeflihe Grundfdkie iber diefe Hands
Tung , und den gangen Getveidbau feiner Borres
e einverleibet, die idy vindig finde, Bier wie-
verfolet 30 werden, e * oy

.‘ e:
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% Diefe Iahrheiten grinden (i auf den
_@as* je unentbelylicher eine. nutt’tﬁtlicbé"{?_‘cr,
“porbringung den Menfchen ift, wm defto meh
Smufl fie dev_Gegenfrand unfers Befrebens und
unfers Sleiffes fepn,  Und in dev That, s
SWird eit Staat, der feine Felder beffev befiels
Hlen 1, wo die brigen Dinge alle pleidh find,
Hlederseit obne Aideripeudy feine Oberfelle bes

Shaupten Eonmen ., {, f, folgen algdann folgende
936‘“}?. 2 rf f - f ; -

» 1) Der 1leberfiug an Getreide ift Dot mﬁ
sfentlichfte Reichthum eines Stoates.

»2.) Die Kovn-Befibhrung ift fi denjenis
»aen Staat vovtheilhaft, bder ein Meer, oder
»00ch grofie Flufe su feinem Dienfte bat.

»3.) Die Verfihrung auf dev Acdfe fan,
icwohl tngemein felten, denuody vovtheils
haft feyn s diefes vidhtet (gd) nady dem Bediwfe
Jifie dev Nadybarn , wnd nadyden fie i fol-

ehes Teicht , oder mit grdfeer Winbe perfibafien
HEonne,

doooe g €8 ift Be-ﬁer in feinems Laude thetnvesd
aftorn, als von fremb'en wobifeileres su foufen.

552 Die duffevfre Stotlh, und die Bequems
lidteit , bie %lﬁﬁl%ﬁbcr mit Lebengmitteln gu
HOeviehen, bdie fie bebivfen , fan uns vevanlafz
ofell ) @etreide cingutaufon , wnd Die Felder, die
oiclen Dimger evfordern; su andern Rubungen
31 DeVOeudens ypofern Diefe Lebensmittel mit
»oem Sovne in gleichem Breife fiehn, Dag Diefe

Mwm 4 Fel-

ok ikite 1V,
e Seite XIV.

.
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waelder, wann man fie gut befteflete, tragen
»I0ieden , und wofern die Fremden fie nicht oy
»ie Sdwicvigleit entbefren fonnen, -

56 KSiegt man von Meeven oder Aroffen
»oyinffen s weit ab, und it man mit Rade
A»fmrn* umvinget .. die fein Kovn bedivfen, oder
. »oie ohne grofie Schwievigleit anders woler
Hund dasu guten Kaufs, beommen, fo gebe
- man fich nue alle Mube, dag man felbt feis
Hhen Pangel davan habe, ».

7)) Mah der Lanbmann duvch die Reigung
»0e8 Gewinnfted aufgemuntert weeden ;  wie
sauch dadurdh ; daf es ihme leicht gemachet wird,
~ Hlleberflifiiateiten su Befien s wosu ev fich bald
woewohuen wird. ,, :
-Biv werden nun Hald von diefen Saten,
A mehr oder wenigerm ,  die Umvendung  mas
hen s indeffen aber die Lage und die Umftdnoe
der Scbwels genauer erwdgen, '

Die Lage dev Scbweils. verhalt fich folgender

mafen i,
- egen Mittag lieget Ftalien, welches durdy
~ fo ungebeuve Gebivge von der Schweil abges
fondert ift , Dafi wenig Handlung dahin aefiths
vet wird 5 6 fey dann mit Pfevden , Ochfen,
Kihen, die fich felbit nbevtragen fonnen. |
. ®egen Piovaen lieget die Graffchaft Syrol
und die angransenden Lander , die nicht weni
ger duvch Gebivge von dem Piindtner  Lande,
aletdhwie diefe duvch gleichfalls nmvegfame Lande
fiviche von dev cigentlichen Sdeis abgefthieden
find, Die
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Die Grangen gegen Wbend madyet die Brafs
dhaft Burgund , nebt einigen andern Eleinen
Theilen vou Franfreidh aug ; Yovon nicht nue
eben auch hohe Gebivge die Grangfcheidvung mas
chen , fondern das Land devgeftalt mit Getveide
veichlich vevfeben iff, daff, wann in wolsifeilen
- Jeiten die Einfuliv von dabier nidht beftmoglich

gle[)emmet werden fonnte , die Eimvobner dev
Nandfchaft IWaadt bald allen Wcerbau einfrellen,
und i die anffevite Avmutlh gevathen muften
Do obnedem dupcy den Scbleichhandel ifimen ein
- unfdatbaver Schade widerfahet,  In den Jeis
ten des Mangels ift swar dag Getrveide dafelbff
fiody in einem niedvigen Preife ; denn obaleich
foldhenfalls, auf Seiten: Fronfreichs, die Anss
fuby unter den havteften Strafen verboten wivd;
{0 focket doch der vov fich felyende Gewinn Die
Leute an; alle Schwievigheiten su_nberfeigen,
Cin einiges Erempel wird e beweifen: NS vor
einigen Jabven fich Mangel an Getreid in dev
©weifs eveiguete , anch wie gewolnt , das
Bevbott dev Ausfubr aus Vurgund auf das
bochfte gefchavfet war , nnd alle mé?lldw Rovs
forge diefalls genommen wurde; fo bradten
- DS defto minder einige Vurgundifche Unters
thanen , fo viel fie auf ihren Ricken nber die
fieileften Wevae tragen fonnten , nm den Preif
- Der 15, 0i8 16, Ry, Vern-Wdbrung, sum Bevs
Taufe, sudev eit, da foldyes in der Hauptfade
felbft au 20, und 21, P, Hesalylt vourde. Wsan
man mun bemertet, daf dicfe Lente den BVevluft
iljres_Sornes, wnd felbit ihrev Frevheit Qeil fie
die Strafe der Galeeven - Ketten obue Gnade i
gewavien hatten) die Verfaumung von wenige
- NMm s ftend
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ftens dreyen Tagen, famt dev Qebruna in diefer
Reit, die Befchwerlichteit des Weaes u, {. £
i Den Bind {dlugen, um ohngefehr 4. Didpe
(denn mehr alé 8o. %g. wird wobl Eeiner 1bex
die BVevae getragen Haben) verfaufen ju Eounen,
fo wird jedevmann Hbergenget feyn miffen, vaf
der Breis des Getreides in Burgund faum die
$ilfte des Preifes in der Schweily werde Bbevs
tyoffen haben, LS

Damals war das Geteeid, fo wobl in alg
auffer der Schoeifs, in gewobutem Berhaltnifs
fe theuer 5 alfo fan das gleiche von den wobls
feilen Rettmggt t werdens gefelt, das Getreid
yoerde in der Schoeils ?‘u 10, B, dag Mas
yerfaujt, und die Einfubr feye frey, fo werden
vie Burguuder e§ um 7. um 6, Bi, oder noch
nicdriger anbieten und verfaufen Tonmen 5 wie
follen dann Ddie Shweievifthen Bavern fich
entfcbliefien, ifre Uecker ju bauen, da fie ihre
%}g?e _l_;lit GSdaden und &ietluﬁ Belobnet fehyen
mifiten ?

Heebert fel6ff vedet in einem Auduge ang
der AbHandlung des Hevvn Fervand, Jniens
danten in Burgund , vom Jabhr 1698, alfo: *

,Daf namlich eine der grofiten Unbequems
Slichteiten ,  Denen die Eimwohner diefer Svafe
wichaft ausgefelset find, diefe fey: daf ihnen das
»@etreid auf dem Halfe lieaen bleibe , indeme
we8 nidt abg-iengbe und verbraucht wirde. Die
»Shweiger und Genfer wiven die einsigen
»it Derien man den Handel triebe, und aud
yoiefen wadre e nicht immer evlanbet, ol;me‘ @'fll?

SE : » D12
* Ueberfehing S, 105,
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»>Willigung des Hofed su verfaufen,  Dadurdy
,,meﬁb%n --fgotbmenbig_ die Berfaufer und Sdufer
seinem Jwange ansgefet, dev um defto nachs

»thelliger feve ) je weniger ev i auf ein billis
»@e8 Berfahren guiinbe.,,

~ Diefes eingige Iengnif beweifet meby als
fenug, mit weldem veidyen Ueberfluffe an Ges
treid diefe Proving verfeben feyn muf , daf eg
ihnen fo gay gu einer Befdhwerde aevcidhet, dak
die Erlaubnif von $H0f evhalten werden mug ;
Weldhe damals su Seiten evtheilet wurde r fint
Dielen Salyven aber beftdudiq ausgefchlagen wivd,
€3 tonnte alfo leicht gefchelyen , dag in veichen

abren, wann die Vurgundey feinen Nusweq
We the Getreid wiiten, die Ausfuby 3u vollis
fem Juin dev angrangenden Schiveifer evlans
bet ) 4u andern Jeiten aber, da man deffen bes
nOthigt wdve , wieder vevfdhloffen werden dorfte,

Unfre Grdngen qegen Mitternadbt ,  auch
theils aegen Ford-Of 1nd Rord-Weft , find eis
nige Eheile von Deutfchland, abfondevtich Schmas
ben, das Suntgdnw , Elfafi, vie Bor - Oefters
veicbifthen Qande u. f. . Ulle fo reiche Getreids
Lander, vaf Schvoaben allein dicienigen Eheis

Olle dev Scbnveifs, o fein oder nur Wwenig
Getveive qebaut Wird, su allen Jeiten verfovgen
. Weldves auch ehemals mit dem Clfaffe
fefdbab , da daffelbe noch eine deutfbe Broving
ausmadte 5 der pamiiche Schriftiteller filhret
aug Des Herrn de [¢ Houfiave . Sntendanten

bom Elfoffe , Bovjieliung vou 1694, folgende
Woute an: =

»D0f
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»Dafi der Kovnhandel ; dev vov diefem mit
»00 Scvoeifs anfelulidy gevoefen, fint dev Jeit
Hfehr gefallen feye s uud dafi die Iiederheritels
Hitng der alten Frepheit mit dem Frieden ges
»Wiff diefer Proving einen fehe groffen Vortheil
»oringen wmede ;s Ddievweil Bt Das Getreid nicht
,-,gelabrig_el: ‘magen abgefest tnd verbraucht wers
Hoer fonnte, und dag SKovn daber gav su wohls

~Hievaus evhellet , daf auch auf diefer Sei
te der Schweierifhen GSvangen fich cin tebers
fluf an Getreid evgeige. e

- 9Biv wollen nun von den allgemeinen Gran.
sen der Sdweis auf die befondern Grdangen des
Gantons Bevn suviiet Lommen,  Diefe find sum
Zheil mit obigen gemein:y sum Theil auch veve

fthicden,

~ Won der evfren Avt find ¢ben die Frengrafs
fthaft Buvgund , wnd andeve Lleine Frangofifche
Brovingen; die Vordev-Oefterveichifdyen Lande,
und die Rachbarfchaft von Savoy; von der ane
dern vt aber, die Cantone Lucern, Unterwals
den, Bafel, Frepburg und Solothurn, Ddie
verbiindeten Stadte und Lander , Genf, Fals
lis , Renenburq, Biel und das Biftum Bafel,
und einige mit andern Cantonen gemeinfchafts

Tich Defigende Aemter, ,

~ Rach diefer Rage und daber vihrenden Ums
ftanden wollen wir nun die oben angefithbrien -
Site, aus der Hallerifthen Vorvede in efroag
gevaliedern, und von denfelben auf die Schroeifs,
und fonderlich auf den Canton Bern, die An-
wendung machen, : 1) et
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1) Der evfte Sak ) dev duvdh die Bernunft,
Neberlegung , und. rfaf)run? beftatiget yivd,
anbey in diefen Sammlungen {hon auf das bina

diglte evtoiefen wovden iff, bedarf feiner fevnevi
‘.’\lmerfungen. .

2.) 3n dem pwenten Bunlte fetset dev Vero
faffer in die_gleihe Clafie dag Mieer und Ddie
voffen Fliffe, und swar in feinem cigenen Vers
ande, mit beffem Grund,  Dann o0 audy
gleich ein Land mit Getveid im Nebevfluffe veve
feben, und mit Rachbavn umgeben vodve , die
Bievan feinen Mangel litten , und aber ohne
fhifbare Flife fich Gefande 5 fo oiicden feine
Umitaude febr nachtheilig ‘{enn, und der Ackers
baw in demfelben vernaclaginet yerden miffens
alle Provingen von Frantrcich find durch Fliffe
und Candle miteinander verfuipft, die Bevfens
dung big an die Meerhafen gelyet leicht und mit
gevingen Uinfoften von fiatten 5 o aber, wie
0 vielen heilen von Curopa, abfonderlich vow
Deutfhland ,  ohngeadyt dev vielen Fiufe, die
fovn » Lander alfo gelegen find , daf_ fie ihre
Waar aud) nber Faffer , duvch die Lander des
- ven vevfenden miiffen, die dag Getveide eben (0
guten RKaufs, oder gar wegen gevingerer und
evfparvter Fracht , in nody niedrigevem Preife
entlaffen Eonnen 5 fo find fie der Flifien halb
i nichts gebeffert, fondern in dem gleichen Jus

ftand ; als wann diefelben ihnen ganslichy mane
gelbelnyosiingy o |

~Und fo ift es der édﬁmeig befcha mj;;‘
olefe ift swar mit t&'tene‘unb fchifbaven ‘&lfgﬁ’mj
angefullt 5 Der Lauf pevfelben voendet ﬁcbngacgi
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nach allen Weltftvichen, nach Feanfeeich ; nach
Stalien ; nady Dentfchland ; aber was foll dies
fer Vortheil bey Unfehen der Getveid-Handlung
niifgen , woun diefe Waave bey allen BVenachs
barten 6id an die Nusfliffe diefer Strome in
Das Mieer , in niedrigerem Preife als in dev
gd)mem’ fe‘ﬂﬂ'f su haben ift? IWiv wollen jum
Peweife einige Epempel anfibren,

- QBivhaben fyon oben geseiget, daf gewdlynlich
in Burgund dev Preis von dem Getveide felten
die Halfte deg Getveid-Preifed in der Schrveis
iberfteiget.  Ein gleiches hab ich, duvch genanes
Rachfovfchen, von dem Preife im Elfaffe und
andern an demt NRbein gelegenen Landern evs
bren. Jwey Dinge find hievbey unldugbar:
as eine, Daf, felbft in Kriegsseiten, die innevn
Lander der Schrweis mit Getveide aus dem
Sdwabenland beforget weeden, da doch alles
auf der Uchfe wber einen fo weiten Jeg Hevges
filbret wird ;s und daf andy u den Reiten ; da
Die Uusfubr deg Getveides in den Korn-Ldndern
der Sdnweif geftattet ift, dag wenigfte in dens
felben; fondern alleseit aus Schwaben, anges
faufet Wird, woraus deutlich ju fehen ift, dafi,
ohynevadytet dev groffen Untoften und dev fravtew
ﬁ;;?d)t aus Scroabenland , wir mit den Schoaa
en Den Marlt-Breis , bey dem jegigen Jufians
de unfers Wckerbaues nicht halten Eonuen, Dad
andere ift diefes : UG im Henmonate 1744, e
ﬁrigeﬂ)m von Beynahe 100000, Oefterveichern
purch einen unverfehenen Einfall in dag_Elfaf
%ﬁef}m gefommen, wo feine Vorvaths-Haufer,
eitet Waven ; und aller Vovvath ous einem
Eleinen Begivte von Deutfchlond I)erbct)ge‘gdm’ffe:
evde
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Werden mugte; ein Vorvath, deffeorr Maaf ey
einer folehen Hvmee , wnd dem nachfolgenden
Zrofi , leicht gu evmeffen ift 5 fo habe i Dody
mit Cvfiaunen bemertet , daf der Preid des
BDrods in allen der gemeldten Yrmee nabhe ges
legenen Landevn, und audy in Frantfurt, beys
nalie um die Halfte nicdriger blich alg bey uns,

Wann nun big in eine Entfernung von Huns
dert Stunden von unfevn Grdngen und in Kriegss
geiten dag Getreide in fo viel ntedrigerem Preife
fich findet , al$ in der Schweifs felbft in Fries
Dendaeiten, und in Jabren, da wiv Eeinen Vians
el verfpliven , fo jetdie man mir nuy einen

thatten der IMoglichEeit, daf wiv mit Yutsen

treide pllangen , um duvch diefen Yusweg
eliie freye Handlumy ervicdhten , und daduveh
den Ackerbau empor bringen 3u Eonnen.

3.) Der dritte Saks iff eben fo unwibcrte.gn
lidh, @s tonuen Nachbarn yoegen der Lage ihs
ter Lander in foldyem Stand fich befinden, da

fie dag nothige @etreid von auffenher andevft
mdt als auf der Uchfe Herbeyfitbhren, und uns
terdeffen foldyes nicht entbehven Eonnen, wie
folches das evft angefiibute BVevfviel der gufubt,
aus Schrvaben in die innern Theile der Shiweit,
eviveifet, @ evgiebet fich in diefen Falle vou
glbﬂm‘, Dafi Ddiefenigen , fo_das Getreid im
Yebevfluffe befien, ihren griffern Bortheil fins
Dent, 8 den einen auf der Acdfe, o8 den ans
Dern durch die Schiffe, ugufubren.

o40) Nuch Der vievee S fan nicht videys
ftvitten werden,  Dag Dein und Niein ift swar
aller Ovten cingefibret 5 dodh Degicht es fcibdg
bk . i
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nicht nue anf den Fall eingeler Pevfonen 5 dey
Fuflug von Vevmbdgen in einer Familie hat feis
ne :mt'lrtul% auf jedes Glied devfelbens; der s
flu cinee Stadt auf alle Viirger in mehr oder
minderm, und fo in jeder Proving, in jedem
gand , i gangen Konigreichen oder Frepfane
ten ; der Reiche, der Sﬁtttelmdﬁfﬁe, ver Nllevs
qrmfte , weldyer blof von andver Leute Gutthis
tigteit lebet , toird dag allgemeine JWohlfepn ,
poer den hevefchenden Mangel fave genug ems
gﬁnbep; ver Kaufmann, der Handwerter, wevs
e, i le%tem Falle weniger eingunchmen has
ben, und die Durftigen weniger Ullmofen ges
ieflen,  FWann alfo der Getreid- Mangel an
a—cb {elbft fchon dag havteffe Webel ift , und ans
bey , weil demfelben auf alle moglichfie Ieife
geftenvet werden mug , ein fiheves Mittel dave.
gicbet, Dag Land von Geld su entblvfien, fofols
?et umvidexfprechlich, daf nichts die Uufimerts
amfeit eines Landes - Hervn und jedes wohlges
finneten Biivgers und Glicdes dev menfchlichen
%%rgmwaft fo fehr verdiene, alg cben Ddiefer

©5.) Der finfte Bunft Hingegen fheinet in
etivag s weit getvieben 5 freplich , voann dag
Getreid im Uebevflufie, und nicht figlich abges
feiset, und im @e%e,ntbeil Das Land s andeen
dientichen und verfauflichen Pansungen gentis
jet werden fan , 0Der WANK,  Wie oben anges

Hee, Dev ang dem Erdreiche duvch andeve Frichs
te und Plangen su giehende Vortlyeil, den Abs
trag ded Getveides ubevfieiget, und das Land
(aricht blof ein oder mebhreve Pilanger) diefes Rus
ens gewif i, wnd an Gefreide felbft, bey bfefr
_ en
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- far mebr oder mindrer Dindanfesung , Feinen

Wivtliden Mangel leidet , fo maa der Gag
wohl beftelyns daf aber, wie der Bevfaffer fagt,
wann devgleichen andere Lebensmiteel (man foll»
te Tigher fagen, wabre oder eingebildete Pediivfe
niffe) mit dem Kovne in gleichen Bretfe fiebu,
Jetie vorgesogen werden follen, dag fan ich feie
tiesiveges gutheiffen s feine Bflangung von gleis
them Abtrage foll dem Getreide vorgesogen weys
derr, fo lange foldyes nidst dem Aand durdh ejs
ten febr ftavfen Leberflug sue Loff fadt,

-6 Der fecbfte Safs Lafiet eben , als 0 e
auf die Schweis gevichtet tive, Man Halte
venfelben mit dem 3urqmmen, fo twir von dev
Lage und den Omitanden der Sdhweis angefilie
vet haben, fo wird man fich hievon 4 bevsengen
tonnen. - Da wir feider! uns noch immer ju
Defiveben haben, daf vie felbft an Getreid feis
nen Mangel leiden, fo follen unfee eifvigfte Ne-
mithungen dabin gelien, unferm. eigenen INaus
gel vovsubeugen, ' R

7. Der ficbende Safs Gat gwen Sheife; der
erfteve, daf der Landmann durdy den Reip des
Gewinnes miffe aufgemuntert verden, ift eine
;ﬁgﬁg%eflugebugb mlt;!ti[lcbe @ngtfﬁ:uﬁsitégg;%ﬁ(g

¢ andere, daf man ihn su i evangigem Uufe
wande vevleiten folle , e?n' Bochft agfabrlicher
Gtaatsgriff ift; toeldber ehmals den Romifdyen
Kayfeen eigen gevoefenr ift; die vadurch afle Ty
qend, Gittfameeit, Liebe deg Vatevlandes, affeq
Yoas immer gut heiffen fan, m%sgieﬂmet, tnd dag
Romifioe TOIE devgeftalt bis aufs Mavt vergif
tet haben ; daf der Staat i) von dev. eit
. T, 3tes Stuct, NRn 3t
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31t feinem Untergange genelget Hat und endlich
ein Raub der Bavbaren vorden iff. Die Wieidha
Tichtelt und as wolliftige Reben find ein fiifjes
®ift, das afle Theile des Menfchen durchicbles
chet und einnimumt,  Selbit der Peangel und
die %lrmut? fchaffen algdann nuy eine gesrouns
gene und furg daurende. auffertiche  Genefungs
pev ARille bleibt verdovben , die LQeidenfehaften
ﬁ'e;f)",tm dle Oberhand , und vegen fich wicde
um fo viel fidvter, nachdem fie eine Jeitlang uns
thatig aeefen find ; glelcb.elmm untey dev Ufche
perboraenen Fetier ; Dag, weni jene durch einen
SRind gerftreuet worden, nuy Defto Beftiger ans
glimmet uud um ficy Yoitet.

sz?tr‘ yoollent nun von allem borangefﬁbrten |
auf die @bmel? inggemein, und auf den Cans
tun@%crn ingbefouders , die ndheve Unwwendung
- madent, . |

SRix wollen jum BVoraus annehmen , der
Borfdlag ciner frey uncingefcbrantten Getveids
Sandlung, in Ein 2 und Ausfuby su allen Jeis
ten , wwerde Defolget 5 wag miifite bievang nts
fiehn?  n voobifeilen Jeiten widen die Bz,
under, vie Elfaffer und andeve, dag Land mit
yetreid iberfbmemmen. — IBir fonnen  den
avtt-Breis mit ibnew, Bey jefigen Umftanden
deg Mcerbaues niemal balten ; bas Land ift s
vauhe, die rbeit und die Koften find s gro%
der Landmann mifte alfo den Getveidban fafe
gdnglich fabren laffen 5 bas Korn wiirde in ges
vingem Preife von den Fremden verfaufet, und

fite einen AugenOlick ein frolocEendes Bevgniigen.

bep allen Denen evivedket Moevden Die nuy gug
| | : o

-~
9.
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bas gegenwdrtige und ihren bermennten Voy,
theil fehen, aber nicht be veifern wollen , da P
Y00 dag Land in fo weniger Jeit von allem Geld,
und ofjne Hofnung einiger evfiellung, eutblﬁt{’
fet feyn wirde, der Sehade fiie fie wenigttens
eben fo betrdcbtficb alg fii andre werden mifite,

Diefes unausfprechliche nglic’ wiirde nodhy
nidt das grofite ausmadben,  Sollte cin INifs
Wachg eintrefren; ein Unglid , dag favon gt
unfer Land havt genug dricet, da doch der
Acterbau noch nidt verfiumet wird; wie ev ¢g
fewif werden mufite, enn obangevegter mafz
fen das Land in woblfeilen Jeiten, vegen dem
von den Rachbarn Haltenden niedvigen NMavkts
Preife, ohne Schaden nidht gebaut werden
tonute, und alfo viele Yecker ungebauet Hleiben
mifiters, voeldbe RNoth witrde denngumal ents
fiehn ! Alle nothdivtige Umftdnde find havt ,
aber die Umftdnde Des .btmgm:ﬁnb die havtes
ften vou allen, Man bedenfe, was die Eayps
tier in einer abnlichen Roth fagten: * Haf uns
nur leben, und @nade vor div meinem HsFeen
finden, wir wollen gerne Pharao leibeigen
feyn. Wie weit fich die Anoendung hievon
auf die Schwei machen Ednne , it leicht 41
eemmefien 5 wenn wiv evwdgen, daf aller Racha
thell dev einmal eingefilhrten feeven Getveids
Handlung fie uns um fo- viel betvdchtlicher und
ewifier feyn toiirde, als von Den benachbarten

andes s Derven audy in den Fabhren des Nigs
wadies und Mangels die Jufube uns verfdiofs
fen werden founte, RRS YR

| . fnz Matr
* @en, XLVIL ¥, 2s.
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Man betrachte ferners, daf das Geld. eine
allgemeine und defbalben :g%gen “alle Bedivfuifs
fe Dienlicdhe und taufdbare Iaar feyn fan; daf)
wo eine Waar im Ueberfluffe ansutveffen ift,
Diefelbe woblfeil , Ddie andevn aber theuer find.
Nljo find aemeinlich bey vielem Gelde die 1bvie
gen Baaven theuer , und bey wenigem Gelde
woblfeil s ich fage mit Fleif, daf die Sace ges
meinlich fich fo verhalt. Dann .auch hier die
Meael bifweilen eine Ausnalhme Hat; wie 3. €.
in Der Sdveils; da, aus Urfachen , die den
Sall andern , eben nicht ein Ueberflug an eld

o Befindet,  Das ungleiche BVerbalinif swifchen
ver Grofie und Ratur des an vielen Ovten raus
Ben, oft unfeucdbtbaven Landes, und der Meno
ge dev Einwolner 5 die fdyweve Urbeit , duvch
weldhe jedennody niemals fo viel an Getveide
und andern Gewachfen eviroungen wird, als an

anbeven Ovten mit gevinger Mubhe hervorges

bracht werden fan 5 da alfo auch in veichen Fahs
ven-nicdht Getreides genug filr die gange Schiveifs,
fondern faum fie einige Sovn-veiche Cantonen
gebauet yoerden mag, w. f. f, diefes alled machet
von dee allgemeinen Regel, Dody ohne YHOrch
pevfelben eine Ausnahme.  1ind obwobl durcy
den o ung‘ememtna_n‘gbemgzebﬁﬂm Getreidban in’
Engelland , Da laut des Heven von Dangenil
Bevechnung in drey Fabren fber 62, Millionen
Bern:Mids an Getreid nach Franfreich allein
gefihrer yoorden find, foldhes in Engefland felbf
um ein gevinges Geld, fondevlich als cin Lans
ves Broduct, follte su haben fepns fo exhalt fich
Do dafjelbe immer in einem -gewiffen Wlevthe 5
andve Waaven aber, - ale Hand- rﬁett:% atlée

. 0 ’



iber dic @etreids Handlund, - 565

‘Stothivendigfeiten , nnd was immer ur Be-
madlichteit dienet , find fo themer , Ddaf jedee
Reifender daviiber flagen muf; und daf viele
voenehme Engellander fich gange Jabre ouffe
Landes anfhalten , blofferdings um von ihren
‘Eintimten ¢in betvachtliches gu evfparen’ Da fie
nicdyts defro minder an aufjeven Orten ihrem
Stande gemdg ficy anffisgren. . o
Da nun die ?olicen in Engelland fo genan
wachet, dag, fo bald dag Maaff (Mas) Wels
g:n iber 61, fr. (Bevnwdhrung) geftiegen, alle
usfuby buech ein beftandiges Gefefe verboten
bleibet 5  voie biel meby follten wic, Die Wit in
nfehumg des Ackerbaues bey weitem nicht 0
Detrachtliche Borgige genieflen , (fintemal bey ib:
nen nach dem Verhaltniffe des Landed 100 k.
viermal mehr Getreide alg bey ung gebauet wird,
und folglich der Preis um fo viel niedriger fepn
follte, ) eine {0 feilfame Ovduung nachabhmen
nd fie immey beftimmen,  bey weldem. Pretfe
Des Getreides die Uusfubr folle vevwilligets und
Bey eldhem fie verboten fepn folltes indeme hievs
puech die hohe Landes-Oovigheit vieler Sorqeny
Die Unteraebenen aber alfes Jweifels, wegen e
ves Perhaltens wilden berhoben feg.

- Weldber Preis aber su feben fey, DS vers
dicnet eine Hefondre und ernftliche Ueberlegung,
pamit foldyer weder dew Landmann , dev das
forn bauet , noch dem Wiivger, dev €8 faufen
muff, sum Szzt(acbtb,etl aeveiche 5 Yoiv werden hies
nach cinige Anmerfungen macben , die gu ciner

folchen Deftimmung leiten tonnen,.
T T
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- Rielleicht dovfte jemand auf den Gedanten
~gevathen ,  daf wiv den Enaellanderen and) in
einem anbex:r Gtircke nadyabhmen , und wie fie
cine Levautigung von 5. fi. auf den Quavter
bey der Ausfubr , alfo 63 fr. auf dag Berns
%Jtc;ﬁt. entvichten follten 5 wann man aber De-
eniet, : | ' |

1,) Daf, o bald der Vreis des Pafies auf olns
. gefebr 8, BE. fallt, alsdann nidts meby be-
; _.ﬁblet wird , alfo bier einige Rechnung des
nterfcheides -%mifdmu. dem Dhithenden Ju-
ftande des Ucderbaues in Engelland, und fei-

; :nﬂem Juftonde in unfrer Sdrveis, su tragen

2,) Dof wiv der Vevautigung obngeacht , aeo
- feit, daf dag Mad bey uns auf 1o, B, fals
len follte , und daf man duvch diefe Hiilfe
folches um 81, EB% erlaﬁen fonnte , den
~ Martt - Preis mit den auffern doch niemals
-~ Balten Eonnen, wie wiv folches hicvor deuts
- Tid) evwiefen haben, und alfo diefe groffe Unse
gaben gu feinem Vortheile dienen wirden.

3.) Dafi die Schweierifchen Obrigleiten nicht
einen Heller duvdy Auflagen cinnehmen; bdie
ewohnlichen Einkinfte aber sum Beften des

- Gtaates und aller Angebdrigen Verwendet
werden; da im Gegentbeil in Engelland eine
Angahl von 4. bis soo, Glicdern dey untern
Varlaments - Cammer , im Ramen des gane
gen Qandes ; oft farfe Anflagen beftimmen ;
wie dann das Pavlament nuy im Jabr 1749,
ohne das fo fehon Hesablet war , annoc bey
200000, PBf. St, an Verglitigungs 2 @elblgm
 E § 8 0
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Bey Ansfuby des Getveides, fhuldig verblic-
ben é't welche durch Uuflagen bezablt werden
mufiten, ._

4.) Daf , wann aud bey ung diefed cingefibret
werden fonnte, entrocders devfenige, fo die
Lergitiqung empfahet , auch hinwicderum die

- Dafite beftimmee Auflage esablen , und alfo

e einen GScbatten von Belohnung evheben
totvde.  Over aber, die Reichen, welche eins

‘j ?ig im Vermdaen fiehn, eine folde betvacht-
iche Houdlung su treiben , auch allein den
Rupen der Auflage von den Wermern genief
fernr, und diefe lefstern doppelt bedranget were
den mufiten s beydes ift alfo von allsubedents
licben Folgen, und es fan feine foldhe BVovs
gutigung bey uns Blap Haben, : |

. Nacbdeme wir num, wie wir .Pn,;ﬁ?em'»cmicn
fenbaben, Daff eine frene, uncingefcbrantte , auf
eince immey evlaubten Einfube und Ansfulye des
Getreives bevuhende Korn-Handlung , nicht nue
den sg%fucl)ten Red ;. namlich die Vorbeugung
des Nangels und der Thetvung, und die e+
fordevuny des Ackerbanes nicht evveiche, foudertr
vas gevade Gegentheil bewvinfe; fo wird es nicht
andienlich feyn, gu geigen, duvch welche andeve
IMittel Diefer gebovgelte beilfame Jwed am fiige
lichften evgictet werden fan?

Qb Ean Diesn nichts beffers, al8 folgende
aten Viittel anvathen : |

1,) Dic Verbefferung des Aderbaues,

2,) Dic Anlegung und Anfillung der Kovns
$Sdufer, auf eine den Ablichten gemage Weife.
NN 4 Diefe
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: @iefe. Bevde angerathene IMittel finden grof
fen Biderfprudy, ﬁ el Aoty

L) 3n Anfebung deg erftern wird man cin-
wenden @ dev Vevfuffer diefer Schrift habe ja
bebauptet, die Lage des Landes fepe alfo befchaf
fen, vaf man mit Auffern Leinen Getreid-Hano

el teeiben Eonnes und feye auch befannt, daf
i der Zhat su Jeiten viele fo veiche (Betveids
Sabre nady einander ficy evseigt Gaben, vaf oft
i1 die 20, oder 30, Fahre lang, dag, Maf IWei»
ten~ oder Dintel-Kevn, im Preife felten ber
30, B, geftiegen , o in einigen Theilen deg
Landes bis auf & und 7. B, bcﬁggtter fefals
len ift, fo bafi die Landlente foldyes fchwerfich
abfefitent 5 weldyes andevft nichts alg die Ber-
nacblaiqung deg Ackerbaues nach fich siehen
tonnte; hievaus folge nun Elar, daf, wamn dey
Octreivbau fernevs um ein betractliches vermelys
tet 1erden follte, auch die aug einem allyugrofr
fen teberflufie Heveihvende 1hebel fich vermelys
ren mifiten, |

Diefer angebradbte Einwurf an ficy felbf ift
wabr, nur den davaus gesogenen Schlug tou.
fien ir midt annehmen 5 und diefes will icl
durdy einen vertehrt fheinenden Sofs beyeis
fen. @5 fan Dey jegiger Bevfaffung des Yekers
- Daues yooll gefcbebn, Daf su Jeiten der 1Yebers
flufi dem Ucermann suv Laft {allt; wann aber
Dicfer Ueberfiuf guofier und Dejténdiger wire ,
fo tonnte ev eben diefem Landmanme, vermits
telft einer guten Ginvichtung von Seiten des
Randes's Heven fehr poBlid) und vortheilhaft
1 AR =

&



uber die @etveid 2 Handlung, 569
- So widerforechend diefer Sats fheinen ma

fo vicdhtig ift ee dennoch, und idy ywerde denfels

ben durdh stwey andere Sdge und die davaus
fliefignden Schlie beneifen, et e

A QBiv Neenfchen, die wiv alle von gleichem
Bater und Ueheber des menfehlichen Gefcblechtes
abftammen , follten ung unter einander als Pruo
Der betvachten , Ddie die allgemeine gefeltfchaftlis
he Licbe verbindet, ciner des andern Veftes st
befordern, Sinarjfinbe' verfthiedene Grave der
Liecbe und der daber vuhrenden Pelichten ;5 dev
evfic iff die Liebe gegen fich felbft; dabher GO,
fm dem m«::z{d}en begreiflich su madyen ,  wie
Boch v den Nachften licben foll, fich deg bedents
fichent Uusdrvucks bedienet s als fich felbfk.  Auf
Diefen Grad folget die Licbe gwifthen Eheleuten,
awifchen Eltern und Kinder, pwifhen Bridern
und Schrefiern, qwifthen Freunden, Vernands
ten, Betonnten ,  Mitbivgern , Landlenten,
Revbundeten, Mitchriften und endlich swifdyen
allen Menfchen. - -

~ Diefen Buted su erweifen, foll jedeg Niens
fihen edelfte BDefchaftigung wnd Vevgnigen auss
machen ; wer diefe ;Stel%uug_ nicht febhaft in fich
empfindet, und diefelbe wiivkfam madet, vev
feet fich felbften unter die Ehieve Hevunter, und
befiget den nicdrigfien Gvad der menfihlichen

Cigenfchaften,

~Ind follen denn wiv Schweier, denen dag
LQob der Outthitigleit wnd Aufrichtigteit su als
Ten Jeiten eben fo fehyr als dev Tapfevteit juaqes
theitt worden, ung nicht auffevit angelegen feyn
laffen, Diefe fo hergvergniigende Pliche gegen eins

» Nn s ander

)
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andev st evfiillen 7 Wiv wiffen nuy alljumwol,
Daf unfre fo naben Werbindeten und Vrider
vou Ui, Schweis, Unterwalden, Jug, Glas
rus , Uppensell und Genf 2, (die nebi ufrigen
Gliedern des Epdanofifdhen Staates mit uns eis
nen gemeinfdbartlichen Leib ausmachen ,) ihren
ganen Borrath des nothdirftigen Getveides;
ieidy, Lucevn und RNewenburg zu Ieiten 1es
ﬂi?ﬂenﬁ _cinen Zheil deffelben von auffen hevein
bolen miflen,  Was ift diefes nicht fire ein Nache
theil fiir die gange ﬁd)mcg!; Und swar nict nue
etveide fo banfig ang

o ber Scbweis verloven gehenden Geldes und deg

daher entftchenden Geldmangels; (dev, obgleidy
die trfach fich nur in Den einen ober andern Cane
tonen Bauptfachlich seiget ,  dennoch wegen des
Sreislaufes eben fo_febr auf die tbrigen Glicder
oes Codgnofifthen Kovperswivket, als die Pens
ge oder dev Ueberfiug des Geblittes in dem einen
oder andern Gliede des natiivlichen Leibes, feis
ne Wavkung tn mehr oder minderm anch in den
tbrigen Glicdern des Kovpers duffevt, ) ich fage
nicht, nur in diefer Betrachtung , ob fie fihon an
fich felbff von dev grifiten Bichtigkeit iff ; fons
vern weil alle diefe unfre lieben Eyd- und Vundse
genoffen, wie die Erefabrung es nur aflsuoft evs
geiget , in Eeiner Gewifheit fiebn , daf fie ihy
tigliches Brod, buchitablich fo su veden, evfhale
ten Eonnen , odev 00 ihnen, nidt nady dem
Gprichworte, der Brodlord hobher werde aufs
gehanat voerden. Dann wie oft Hat nicht Dew
Getveid » Mangel, die Furcht vor dem Hungey
und dev Thewrung , das Verfprechen folce su
Yeben , in die Rathfchldge acvwivtet m;l:lbnug
N an
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andern Betradbtungen uberwogen ?  Welcher
roft folite ¢6 nun fir gedachte mnfre Verbiins
dete, weld) ein entsitcfendes Vevanigen fite ihre
Mit - Eydgenoffenn von Jurich, Bevn, Lucern,
Rafel, Frevbura und Solothurn feyn, wenn
diefe lestere duvch) Werbefferuna des Uclerbaues
und andere gu diefem Endiwede dienende Eino
vidhtungert, in dDen Stand gefefset wiirden , den
evftern fabrlich ununterbrocben cine gewifie Piens
ac Getveides in Dilligem Preife au liefern ? s
- Den nicht hierdurdy bende hievor anaefubrte grofs
fe Mebel aus dem Grunde gehoben feyn?

‘B 9Biv haben Hievor auch die Manufactits
ren und die damit vevbnupfte Handlung ange-
priefens doch mit der Evinnerung, daf jedes
in feiner Ordonung Plag finde.  Diefes miffen
wit nun deutlicher extlaven. Dinge von crfier
Nothwendigleit, wie die unentbehriichen Lebenss
mittel, evfordern vovguglich unfeve Sorgfalt.
&o lanae dicfe nict nur jur Rothdurft, fons
pern auch im Ueberflufie vorhanden find , fo
wiitde ¢8 die Prevde Dinter den Wagen gefpans
net Beiffen, wann man, mit Bepfeitfeung dies
fer Sovafalt, eingig auf die Manufacturen bes
vacht feyn roollte , wie es nur allsuviel von Leus
ten gefchicht, die su dem Ackexbau gebobhren find,

~ Gedevmann muf fich die ndthigen Lebengs
mittel anfchaffen,  ©ie Manufactuven erfordern
fele viele Leute. Diefe Lommient entyweders von
auffen ; oder werden ang dem Lande felbf an-
aenommen.  Grftern Falles wird die Unzall dev
Gimvohner duvd folche nene Antommlinge veye
mehret ;5 biemit audy cin mebrers an Lebensmits

teln



§72 @edanten

teln gn ihrer Verpfegung evfordevt.  IBill man
aber das lefteve wiblen , fo werden fo viele
Lente dem Weferbaue entsogen , welches aleidys
fam eine gedoppelte Jahl angmadyet 5 denn: fo
viele Hande bearbeiten dag Land nidht, die gus
vor demfelben gewiedmet ywaven , und fir eine
fo viel groffere Mienge muf andevfeits die vers
mindevte Unzahl der wbrigen avbeiten.

~_ Wamn nun niemand iﬂti&‘,;%aﬁ[ Pedienter
- oder Aebeiter amnmimmt , ev wiffe danu suvor,
wo er ifnen die ndthige Lebensmittel Hevfchaffen
fan; wenn fernerd jeder Vorfeber einer folden
Lnternehmung, dev in feinem LVorhaben gliicc-
lich fepn will, alle tinfoften, allen nfivand
gegen Den gewif verhoffenden Gewinn , bevechs
nen mufs wenn derfelbe alfo jum Loranus wifs
fen_mug, wie Gody ihn der Lobn und der L
tevhalt dev Wvbeiter ju freben Eomme ; wenn dies
fes alles meiftens von dem Preife dev Lebenss
mittel abbangt, und fonderlich ob fich an eir
mem foldyen vt oft Mangel und Thenrung evs
%ﬁﬂﬂl_ odex nicht 5 wann endlidy eben defwenen

cvgleichen Untevnehmer gerodhnlich folche IBohn+
plafie ausfuchen, da afles quten Kaufs ifts fo
olget umwiderfovechlich , daf, wo das Land
durd) Dianufactuven und Handlung in einen
Blithenden b?,uﬁanb verfeRet werden foll , wan bes
fovderft dalin bedacht feyn miffe, daf alle Qer
Densmittel ununterbrochen , im Ueberfluffe und
i Dilligem Breife davinn gu finden foyen,

 RNody eine Vetvachtung hieviber wird nict
anfier vt feyn,  Gefebt, dag Getveid werde
in einem foldyen Sande fo hinfig gevﬂml&ft:b%aﬁ

| 117
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ofingeacht der Menge von Aebeitern in den Mas

te ober dev Landwivthen geveichen dovfte; fo

fede diefe Gite durch die angefiellete Panys
Fct’uren alsdann fich cvgeben , daf maon auf ale
exhand andere Landwivehichaftliche Dinge, wels
che den Grand aller Fabriten ausmadyen , - fein
Yugenmert vichten iwde ;  Seide , Wolle,
Hanf, Fladhs, Radfaamen, Waid, Krepp

nufacturen wlcbgﬁ su Befchrwoerde der Ackeriena

cand  fundert andere Dinge widen von den

Landwivthichaftern in Betvadt ggsqgen'-mgrbm,_
weil die Wanufactuven devgleichen bendthigt find ;
m& alfo wiirde dev hicvor angefithrte Saf feine
aturtung. evveichen ; indem man bey groffem
Weberflufie des Getreides andeve Bansumgen bes
treiben, f;l,?o fteigendem Preife aber fich wieder
sum @etreiddavie wenden fonnte; fo daf su Leis

nen_ Jeiten ein nachtbeiliger Ueberfiug wiivde

" 2.) Die Anlegung und Anfillung der Bovs
vaths-Haufer findet eben fo viele Geguer, Sie

- Yoenden cin:

2) Daf bicourd Befondere Berfonen abges

fchrectet yoerden , Devgleichen i fich- felbfi su

\

anteenehmen ,  theils weil ihnen, fo bald der
Breis des Getreides fieiget, Ddie frepe Ausfuhy
U B o s

-Here einen foldyen Miavkt-Breis felset , be
Reldent fe feinen Borehel faden,

b.) Daf die Grbauung folder Hiner, dev
gnfgu H?b Die Beforgung des Getreides, viel
% e‘ 0 ’. : ; ‘¥ " .. Vi " B

34 ' 5 ) Dok
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c) Daf dbas Korn bifweilen ganslich vers
Dovben oerde, und algdann der Landes » Heve
Verluft leidve, oder die Kaufer nichtsrwirdiges
und ungefundes Getveide theuer besallen miifen,

d) Daf_bey Crrichtung folcher Borvaths
Diufer vie UDAME walte, den Preis des Ges
teeibes quf einem uiedrigen Fufe gu_ Dalten,
welches doch dem Oetreidbaue nachtheilig fey;
indem Ddev aug einem Hoben Breife su ermwavs
tende Gewinn die ficherfie Unfeifhung sum Ans
baw des Getreides iff. o e IS W BBUIRY,

it wollen alle diefe Ginwife Fmtlicy yns
tevfuchen, und wiv getvawen ung jeden nach dev
Ordnung geandlicdh ju widevlegen,

- ad a. Dev evfte Cinwurf iff , wenigftens in
dev Schroeifs , vou feiner Erheblicdhteit. Die
Ausfuly deg Getveides wird bey ung  niemahl
erboten , Bis fich Mangel und Fheurung ju
seigen anfangen,  IWann alfo, wie innert es
niger als geben Sabren su soeyen malen efihes
hen ift, das IMas Kevnen su 20, V. und drila
ber verfauft wird, folite man alsdann die Yuss
fubr davon eclauben, da fie in dem jum Vors
bilbe dargegebenen Engelland verfchloffen wivd,
Joeil annody der Preis fich um den vierten Theil
niedviger befindet 2 Sollte einem Biieger vevs
gonnet fepn, den Mitbiivgern das nothige Vrod
entgichn, damit ev femen Beutel defto befs
fer beveichern £onme?  Ferne feyen von ung devs
gleichen Rathfchlage ! .

Ullein warum  dann untexlaffen "jbefonbfd

Pevfonen die Crvichtung von devgleichen Vors
rathes
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vaths - Haufern 2 Die Griinde davon find leicht
auggufiuden , und wenn fchon der eine, twie jefse
bald geeint werden foll, fich Heben laft , forera
dent die nbrigen noch allegeit hinveichen, die meia
fte abgudalten,

Aer ey diefer Handlung einen betvachtlia
hen Gewinn fuchet, dev muf auch eine fehe
nahimbafte Summ dazu 4 widmen permogen.
WPit geringem Gelde wirde es nicht der NVibe
werth fepn , etwas %t} untevfangen.  Gefet,
dag einer nur 3ooe, Mds su 10 Bs. einfaufs
te drf wurde nacdy dev hienach su macdhenden
Deredhnung dabey wenig 1 geroinnen fepn, und
vennodh nue der Untauf Liv, 3000, oder 1200,
Cronen betragens bhatte femaud Luft, die gebhns
oder ywanzigfache Summ l)icrfu.qn.sumenben P
fo find dergleichen Bevfonen , die im Vermdgen
fiehn, und den Willen haben, auf ein folches
Unternehmen (o il u wagen, fehe felten und
in fleiner Jabl. ‘ -

~ ©ollen fie BVorvaths » Haufer Hauen lafens
fo terden bierbey abevmalen ein paoy taufend
Bfunde oder fo viele Thaler aufgehn, und dew
Gefahr ausgefelst werden, 1o dag Unternehmen
ubel ausfehlagen follte, volig unnig su bleiben 2
Denn devgleichen Vovraths - Haufer in Beftand
ju nehmen gebet nicht an, voeil niemand folcher,
erfertigen Idfit, ev fep Dann devfelben fir {ich
Benothiget. 1 y g A
Sedevmann hat noch in feifbem Geddchtnifs

fe, Dafi ganger 10, 20, big 30. Fabre nady eins
ander Dev ‘Breis des Getveides niedrig geblichen
ift 5 woer witd fich alfo dev Sefaby ausfesen r;w[.
ey
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ey nadh fiinf, nadh gehn odev melhr Jafren,
dag Mds faum um 1, 2. vder Gochitens 3. B,
fiber bem Preife de¢ Anfaufes , und alfo mit
Bevluft, wicder su verfaufen ? |

3 fage mit BVerluft , weil die Veforgung
Ded Getreided , dev Jing der Gebine und 0es
eldes, der Nbgang des Getveides 1. f. f. diesr
fen Eleinen Miehrivertlh) bald verfehlingen wiivde;
von dev Berderbniff vede ich nicht , weil ich in
folgenden :%veo Artickeln Anvegung davon thin
werde.  INan wird alfo begveifen, daf wenn,
Wo der Landes s Hevy it - Borvaths - Haufer
evvichten rodde , die Hofuung von Gefondern

evfonen einige Hulfe su evhalten , febe geving

g muifte. .

. ad b. & c. Wiv wollen die folgenden jween
Eimviivfe nicdht von einander tvennen , fondern
gefell‘wn mit wenigen Idovten nur widevlegen:

Da gegenmvdrtig in Genf die Frudt-Darre mit
fo gutem Grfolge gebranucht, und diefern Vorbild
fo wobl in Bern, als dem Verlaute nach, aud
in_andern Stadten der Schiveifs, nachgealhmet
Wird, vevmittelfp welcher "surﬁgqeitu-ng‘ D8 bievs
fache und mehreve an Getveid, olyne einige Vers
perbnif, in gleichen forn # Voden wird aufoes
Balten wevrden fonmen, fo miffen diefe ey Gins
- wendungen von felbften fallen, * .
_..ad d- Diefe Einvendung ift von allugrofer
Wicbtigheit , als dap man fie nur ohenlyin bes

o el | | handeln
~* Bon biefir Davre ift {hon in des ceffen Bandes vicys.
Bt -St_ftcrtfe ig?efer gamnlun 'gmelbrg?w%tben, md

¢S WD eine umftandliche BVefchreibung davon nach:
. warts mitgetheilet werden,
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Bandeln follte; oir werden fie alfo, grindlidy su

untevfuchen befliffen fepn,

Der Safs, daf ein Hoher Breis ju deny
Ncferbau anfrifche, einiedriger aber davon abe
fchrecte , Ean nicht fo blofilin und obne Eingiea
{ung angenommen wetden 5 fondern man mug
ihn alfo felsen: dafi, vwann die Beavbeitung deg
Erdveiches dem Defifier und Landwivthen uber
feine vbeit tnd Untoftent, eine veiche Ansbeute
von merflichem evthe davveichet , diefes ibhn ju
mehreven Unternelmungen und Arbeit anfrifcyer
foll; wo aber das Gegentheil widerfihrt, ihnr -
der Muth Genommen wird.  Man bilde fidy
nicht-cin, daf wiv hier nur den gleichen Safs
in andeve Worte eintleidens der Vreis des Ges
treives fan niedrig feyn, und der Udersmann
aleihwoll einen  guten Gewinu dabey  finz
dens wiederum fan bey einem hoben Preife ‘ﬁm
Pauer nichts defto mindev in die vmuth fino
Fenn 5 wiv werden Dickuber einige Beredhnungen
anftellen. vy e .0

S einem Qande, da die Einfubr des frems
den Getreides verboten iff , Tan dey ‘E:I:eiq et
Getreides nicht anders als duvch eine allgemei
veiche Eendte , die 1Lm,-._i>en- eittheil oder gav
um die Hilfte die gewohnliche Erndte ibevfeiget ,
Pevunter gebradht werden. . Biv wollen” nup
einen dritten Sheil annehmen; das Mdf Kevs
nen bat s €. 1. B, gegoltens der Landmann
hatte 0 uortgent, Sﬂat)tt_fen 'go., smlgu, fau 5. Mg
Kevnen gevechnet ) eingefammelts o wivd die
Rechnung auf folgendes hevaus Lothmen:

LTy stes Stk O0 . go, Mt
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6o, 9J‘ﬂtt, 5. Mis ﬁmwm
thun Mis éoo - -
hanon ift abstizichn dev Saame, |
o ich alfo auf 63 Fudarten
Denn in ehwm “mitt telmagigen
Jabrgange fan id hbdsfens v,
itt von der Suchart (ober
Morg ssmec) vechten, ) ju
21, Mis Dintel , thun 11,
m%utt; 4%4 Mas Dintel, %%fﬁ
gcb f ese fﬁr ben Gebraucy in die
aushaltung an Leene 129 —

M—_
_ IE! 3--1.

S'ﬂ sum $ﬂfﬁl‘f mﬁtzﬁm 93‘&8 13 1 —

Betvdgt au 15, %b bag Mds - €von, 70 22 3
aBama aber anftatt 300, Miag
efammelt werden's smae 400 —
fo ift b megen nicht mehy, res ~
Saamen nadp fie Die

Xgmwb 0 vechnen alghiee
oben, nam oo T8 B -

M(bmfdﬂﬁ Bftiffélt Mis 218 1 —

bicfe»au 12, Db, seretbmy Brins P
| | Gron. 104 19—~

‘I,l II. %ﬂgﬂt ' 8 96 — g

. gar nuy ju 10, Baken 87 2
Wm'am absunehmen i) Daf auch Hen mebw
m Preife, in Vetvad)tumg der uvfacbe Deflels
cm ein Landwivthfehatier feinen %ort eil fine *

ven Samy und dag alfo dicienigen Yot unbes
avimdet
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pitndet Elagen, Die 0 ‘ﬂfeicb bey fallendem Preis
povgeben ; daf es fich weqen defen Gevings
Feit hicht tohne, den Acker u banen; o viel §
yabr, daf, wo auf cin veidped Faby nuv eis
nige mittelmdfige, dody eher gute als gevinge
Sabre, einfallen, dev niedvige Preis fich evhalten
niag, und alsdann der Landmann nicht Urfache
Bat, fich des Gewvinnes gu vithmen ; allein lafit
uns jeit die Mvfache des Steigens des Preifes
nach gleichem Vevhaltniffe Devechnen, -~

Yer Bauer fammelt auf feinem
elde nuy - Mg 22§ — —
vavon mug et absielhen, wic oben 181 3 —

. bleiben Mg 43 1 —

Oowobl nun in folchem Falle das Pias fhroers
{Ld) theurer als 18, Bp. verfaufet wird , fowol
en wiv dennoch dafielbe auf 20. %9.‘ fetsens es
thun alfo diefe - 8 43 5 —

A5
in ®efd nue Gron. 34 15 .

 Man febe ik, ob Die theuren Jeiten alles
mal filr den Qandmany die vortvdglidften, die
woblfeilen aber die nachtheiliafien fiud ? nd dies
fe afer Ueberleaung windige Betvadhins
het den Grund meines gangen Spflems 1
- pen Landbau aus; daf naralich nieve fo_febr die
QPubauung mehrerer Lander , als aber die R
Pefferuna es witklichen ckerbaues, anguvathen
fey. Das evfeve verdoppelt die Muhe und die
nfoften, und bringet dennoch Teinen mehrern
Seroinm ;016 nach dem Verbaltniffe devfelben 3
wann aber dev Fleis bagianpaﬂgmenbet wivd, a6
= qa

uf

\
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auf dem gleidhen Stice Lanbdes , WO jebt 21,
big 24. oder mehr Mas Dinfel, odev 8. big
1o, Mds Weien ,_angefdet werden mifien ,
nne 10, big 12. von dem evfien, 3. big 5. von
dem fefsten , veevoendet werden: Fenn ferners
mit Anwendung etwas mehrever Mibe, anfratt
des 4ten Das gte 6te odev 7te Korn eingefammelt
werden fan, dag ift, wann von dev Saat ¢ines
Muttes Dinfel anftatt nue 4. big 5. it 6. 7.
pder 8. eingeevrndtet werden Eonnten; wann ans
ftatt 40, Mas FWeifsen 48, bis 56, oder meh
eingefammelt werden; o wdve diefes ein blubens
der Juftand des Nckerbanes, und s wirde algs
denw bey ung wie in Engelland , dev niedrige
Breis des Getveides ein untrigliches Kenngeichen
von Der Gliicfelinteit des Landivivthen , ded
Landes und deg gangen Staates feyn. W

- S vede von Engelland, IS einem Beyfvies
I¢, wie Daf Das gu enn Des Getreid-Preifes dem
Ncbevbaue nicht Hinderlich fey, o bald eg eine
SBurfung des vevbefferten Ackerbanes ift; und
Diefes bleibet miv noch su evweifen Abvig.

 PBon 1646, big 1689, Wwar vev Breig des Ges
treives in @ngelland immer Hoch gewefen , ofs
ters aud) Datte fich ein Mangel an felbigem ers
aeiget, fo Daf dic Engelldnder felbft gesroungen
yoaven , in Frantreid ibre Suflucht u fucher
und dafelbft Geteeid eingubolen; von 1689, bis
1732, alfo in ?3. Sabren, war der Mittel- Breis
um finf Schilling vom Onavter, niedriger als
frnden vovigen 35.. Jafren; von 1732, BIS 1754,
ftund ev nody um 1o, fi. nicdriger alé in den
Telstevn 43, abyen; und dennoch ift ¢ cibnet ;oel:f
S Ay, ¢fannte
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Gefannte Sadve,  daf, fe mehr dev Preis aefal-
fewr, defto mebr der Acerbau in einen blihenden
ud volltommenen Juftand gevathen iff, und
alle Randwicthe fich bereichert haben 5 ich hoffe
g}ﬂ?br ‘Diefer Sal werde unbeweglich  fehen

ciben, . |

Sollte aber jemand behaupten wollen, daf
auch beym Ueberfluffe des Getveides daffelbige
in hobem Preic verbleiben mufje, oder dag fein
Weberfiug deg Getveides su wunfchen fey, nuy
damit dev Preis fich immer hoch exhalte , o
werde idy gar nicht glauben , daf e im Cenfe
alfo vede , oder Daf ev die Sadpe felbft im ges
vingften uberlegt habe. e |

ag. evfe anfehend, fo muf ich sum Voys
aus fegen, daf ein Landes-Heve fein Uugenmert
“quf Dag Befte des grofiten Theiles feiner Anges
bovigen vichten mije, Bl o e e

@D ich aBer weitevs fchveite, {0 mug idy mich
you dem Berdachte cines Iiderfprudyes, fo etz
twa hier ober dovt anfiheinen modte, fogsuma-
hen fuchen. " SERTeS
b behaupte, und s wird diefes niemand
in Jweifel gichn, daf dic, fo dag Land bauen,
Die grofite Sabl ausmachen ; ich behaupte abev
audy, dag Die grofite Jahl NB. 3u Jeiten bey
denen fich finden Eoune , die dag Getreld faufen
milffens 5 und Diefen anfeheinenden idevfpruch
woill ich beben , nachdem ich suvor den evfien
Sap werde beantwortet haben.

olle Unbeiter, Handweels- Lente, | unb wer

e immer fiiv eine BDelohnung avbeitet und die-
00 3 net

-
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met , muf nach dem Verhaltnifje beé ‘Breifcc der
Qebensmittel begablet vwerdens diefes ift feinem
Quoeifel unterworfen; alfo mifien jum Loraus
alle, die nicht iby Eanh {elbft bonen, bey hHohem
Preife des e teeides ft rtembu en, <§ cbfa ¢ nicht
umfonft, , fo nicht ibr Land MB auen 3
Dann Land ;3 tev eﬁec und fie bey folchen Lme
ftanden duvch andre avbeiten laffen, witrde von
yentg Nusen fepn.  NRicht nuy ywiivden diefelben
unaleich ftavfer Delolnet werden mu‘ﬂ'en, fons
dern emfige und avbeitfame Leute wivden nicht
meby ju g finden feyn, weil ein jeder lteber voy
ﬁCD felbft arbeiten wivde.

Diefi wiirde die %ﬁrmng baBen, Daf jeder
feine liegende (Biiter 4u vevfaufen , und fich in die
a!lsub ebte Claffe Dever vivde su fehen fuchen,
die von ihren Renten Teben.  Feb will nichts
pon dem qroffen Rachtheile veden , welcher Dev
Landwivthichast biedurch guflicflen mifte ; da
bifiher Ddie Demittelten nachdentenden Pevfonen,
und - b ¢ feine Untofien in %lnﬁelhmg ihrer Bevs
fucbe fheuen , s %@me en fiud , Denen Wiy die
Perbefjerungen des Landbaues z,u danten hatten,
Goclmithige und patriotiftbe Hevsen werden dies
e felbft empﬁnbm wey aber mnr feinen Eigens
nu s anbetet , dem imtbe ich felst einen andern
wegaLind anfnl)rm diefem Neife gemiachlie
tber enten g mifitvauen,

@ie Wanern ywirden ‘{enlicb, ofine SBebacbt,
~anfanfen wber winde fich mit der eiteln
530 g etms funftigen ‘:Reicbt wies itseln 3
per veidhe Renteniever murbe fich Geveden . feinen

e bemitcember Levvandlung feiner &gauns;
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litey in Jinsfcbriften hoﬂfoméﬂeq ithy
aben; aber wie Iauge q )t D
thddlichen Vi fun enev foldyen cgim‘ tung
ober Duvch die ?Ber effevung des Acter
daler entftandene Verminderung deg Preifes dev
Lebengmittel , oder duvch anbmz ,?,uf&ll '
Batern {icy wiieden gesrwungen fe fyee mebt’.
qebovgte alg ertquftc* titer den 1311 ifgern AU
fibevlaffen ; welche folche fodann nach Beliehert
tonnten beavbeiten laffen 5 abev duvdy wen? |
meiften folcher ungliclicher Leute, we i
ein wenig avbeitfom find, begeben. [x, v fich
fer Qandeg, ihr Gl 3" fuchen , und ¢s Wi
alomeulg, alg der Schanm des Robels, die N
ﬂég ngec, ubrig bleiben , welche eine Beft v
Saateﬁ find. Was B.apm,.,al. ann unfre Jens
ever gt thun? Qmo ift ein Deft ! [yohex
rﬂs bem Leb ensnugc aflen liedern des Sta
tes fo nachthel “Jgo audr [ D
s dem Berfall des € legen
b 8 aber nu@ltd) mdre, “Yoamt nie Fein
m&eraaﬁ an @etreid fidy evgeigen , und alfo dev
Preig deffelben immer: hoch bleiben Eonnte ; das
von ift Das Gegentheil fibon: bievor fonderlich
durdy die ange &t‘acbte Berechnung , - erivieferr
yworden; tir moum nu nody !inz; nme' %“

teacbenng befugen. © -
beve?t?w §;§ jt mé |

| (gl
sen wel t N é&e’v‘b!!

-
—1

¢ Anga etreides
m???” dlé ble W&.‘!. _;pg;%ertdu?&.

Gt o1 i Wialesed i
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S unfeer angeftelleten EBered)mmg I)aban
,min obugefelt augaefumden , wie viel einem
ﬁqm'em Dex 63, (rmrbdtten 63 fesenf en, 8
aber um. m ehrever KommlichEeit willen ans
evit bevedmet wbrbtm) uchm* t su Dintel aus
aue; in ﬂﬁg,t,ﬁ(m iger: abr dngen su gut Bleis
cb 91}3 4 e“m}&’ geggn 3t,,.
- ¢er « Hewa grecpine
(0 Wil bbaﬁ ug’el‘ﬁleiﬁmb ‘3'1 @ elb mm(gftzné
gm en merten Zheil bet‘n nbe 5 indeffen ha-
n wir bey mge 7. Sucharten s vechnet man 1"
Diefen '; Den 1? il Deg Felbes, ber Brach liege
ctbzn bey 10, Sucbarten evaus fommen ;
efen %e ‘man_ woenigftens 4., Suchart odey
'ttltmb oder IWiefers bey, fodanu die
ebanf ; fo_muff der Bauer, wann ev fie
nuerf)anb : (nfdﬂe fite fich und die Seinigen ey
tf % nen fammeln miﬂ, und feine 1inz
,ﬁ(ﬂ (Fe %u crtragen | at, cigenes Erdreich
Sugehdrd von 4000, P er 1200, Groz
nm erth befitien ; wie 'oie! mm deven im Lans
b?ﬁubm, witrde Teicht su sablen feyn.
(ﬁ)ﬂ'bt fein B mbgen nur: auf den erth der
Hilfte, fo muﬂs er iiberdiefi um den Lobhn ar&ei.-
ten , damit ex fich und die Seinigen ernabhre;
Bat er gwar. ein: Heimatlh vou evfgedacdytem oder
noch mei)rerem evth), iff aber biel davauf fhul
% fo find feine thuftande nody weit betvi

Babe viele gefehen , die jum End beﬁ' Yal.
§ beu aroften Theil ibres eingefammelten &
teeides in niedrigem re(fc vevbauften , um fich
vor den geti chtlichen Folgen zu fichern, unb in
wenigen davauf folgenden Dionaten andeves Geo
ttetb in hobem %mfe auf Bovg nehmen mtteuga
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: ann alfo ein MMifwads, nuy nach dey
*b ittm evechnung, evfolget, fo bin i 6 ges
Ix}‘o daf vou hundevt , die das Land bauen,
‘ me finfe fich in dem Stande des SBet:nwgens_
efinden , daf fie Getveid verfoufen Lonnen ;
faum geben , die defjen s ihrem Gebraudbe ges
nug haben , und vielleidt fimnf und acdiq, die
e8 faufen mifens und von diefen letern find
wenigiens funfsig, die felbft das Land bauen ,
aber fich dabey ln obigen ungl&dlichm 1hnftane
den befinden.  Wer wollte mnaab behaupten
Eounen . daff WD fiinfe Bey folchen Bimftanden
ihren %ortt)etl finden, es nuplich fen, baﬁ funf
unb a;bbig andve leiden?

v haben ae %gemet, vaf die Uckerslente den
Betracbtmbﬁen eil Dev Cimwobner in jedem
- Lande ausmachen s daf alfo devfelben IBohlfeyn,
als Der wibtiafte Gegenftand dev %orﬁ!r ¢ eis
Landes-Hervn, aug)efl)m werden muf; V0§
gfaer Die Umiftande fich devaeftalt dndevn , daf
ald die Ungabl dev Kaufer und der Verfaufer
¢inander die Iaage Ijaltem bald aber die cinen
en andevn vovgiehn, I febliefle hievaus, es
llte, nach meinem gevinaen Ermefien, in Er-
| cbtun% der Vorvaths - Haufer das ugenmerf
mt beyde @Iaﬁm, alg die famtlich des Randegs
Heven Untevgebene unb feinter vaterlichen Sovge
anbertraute anb » gerichtet werden,  Jn Unfes
ung defen , fo su Gunften der Kdufer efd)e;
en fol!te, Bhat eﬁmni SBebentlid)telteu
cathss L dufer erbauen, biefewen in gebubrm'oer
3eit anfuuen 2 wohl Beforgen la en, und dags
etreid it 3¢ Jeiten des mtan%;lﬁ tinen Ungebo-
yien gu Sutent; inbilligem Breife sum %ettaua

fe
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fe augftellert, das machet beynale das ganae (ies
fihafte aug; und diefes ift jedevmann bewuft.

Ein mehrers aber Hat es auf fich, wie dener
fo das Land Bauen , in fo veit fie Getreid | au

perfaufen Haben, u belfen fen ?

NBiv Haben Bicoben fchon angeveat, baﬁ in
ev Reit , Da der Preis des Getveides u fallers
eginnt bie, fo es bawen, alsdann mely ‘Btun

1 als Schaden davon geniei\’m, und die B
vechnng hat €8 exiviefen. faben aber nid)t
n[me Urfache bepacfiiget , oann auf cin
eiches Jaby einige mittelmaﬁme Sahrgdnge eina
veffen, Die aber eher gu den quten als su den
gerinqen st saflen find per Qandmann alsdenn
31 Schaden tomme , weil dee Preis fidh niedrig
erfialt, und ex dabey niche melhy die gleiche Ntens

ae @etreides verfaufen fans Wwiv wollen Diefes

ium audy duedy cine gleidhe Bevechnung Elae
machen ; wir haben boraud Jereset, es merbm
in emem mlttelmdﬁt gen §abre 300, f
eiem veichen aber 400, Midd eingefammelt id)
fege nun meiterﬂ; oa ?g Bey Dem erb ltn!, o
Mds weder Mangel nody Ueberflug in
bem 2and fich we ¢5 (0 muﬂ Bey 4ooten ein
pritter T heil ueﬁt’rf lt feyn 5 der fich wenigftens
anf cin paar Sahre fouven | 55!:; 1nd wann audy
febon im folgenden Sabe nur nach dem Verhalte
niffe dev 300, Pas cingefammelt wird , fo ife
doch wenig ‘uurd)em; Daf Dev Preig feigen were
e s Dann dev Ucbev(dhu Des vorigen Fabres
mit davauf folgender nur mittelmagigen Grndte,
machet noch immer einen WwivEliden e bevflug

aug 3 foltte man quch wo bi 327. Mis em}mn
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meln ;. fo wiitden diefe 25, Mas dem Acfersmann
dent Schaden nicht evfefien, den ex vyon dem nies
ovigen Preife letden mufte, obwohl diefe legtes
ve Vevmehrung nur #. ausmachet , da hievor
Bey Dem evniedvigten Preife L. ihme sjum Ges
winn geveichet Haben ; alleg diefes aber ift dDem
alten Bovrathe susuichreiben, und dem Mans
gel an Gelegenbeiten fir Schroeifer ihy Getred
absufessen 5 idy habe febr oft gefehen, dag die
Rlagen des Uckevmannes in woblfeilen Ieiten
nicht fo febr von dem nicdrigen Preife des Hee
- treides Bevvibrten , al$ viclmeby daber, dafidbafe
felbe Dem Dauer bepnahe sur Laft war, indes
me ev ¢8 gleichfam um fein Geld n verhans
el wufite, und alsdann evseiget #cb ver Des
fovcbtende §all, daf dev Acfersmann den Mubg
finfen, und cinen guten Theil feines Landes ung

bebauet liegen laffe. g AV IR et |

Jeiget fich nun jemals ein widbtiger Gegens
ftand in einem Staate, fo ift ed diefer, daf als
le mbgliche Sorafalt angewendet werde ,  dies
fem unbefihreiblichen Llebel vovsubeugen ; dann
pa aud , wann alle Wecer aebonet werden, ein
eingeler Mifwachs Ddie Gd)mei}; in groffe Ver-
legenheit fesen fan, uud alle fhadliche Folgen
hat , deven wiv Hievor gedacht Haben ; wag muf
Dann widevfahren , wann jur Jeit eined Mife
| m%efgﬂ, ein guter Theil des Crdveichs unbebawet

fe it aber Biev su Belfen ? Wiy Haben
ang?f%[)rt, Dag die .mtgrdmen%m EB?[‘M ,m die
Buvgunder ; Elfaffer , Schwaben , und ane
ore unferes ©ctveides au Ceinen Reiten bedovs

fon,
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fens * daf alfo an eine @etr?ibébatwltiﬁg'mfi
fev dev Schweils gav nidht gedacht werden tan,
Qb weiff denmach Fein einfaltigers , anbey
dennoch qong ficheres Mittel angurathen , als
Rovvaths: Haufey file die Vevbiufer,

- Der Jied ift ja, daf die VevEaufer ifr Ges
treide abfesen Ednnen; daf fie Geld dafiiv evhals
ten 5 daff endlich die Landoirthe abgehalten wees
den, einen Theil ihver Aecter unbebauet liegen
it Laffen; und alles diefes wird Hiedurdh evhal-
ten.  YBann 5 €, dev Aseitse oder Dintel-Kevn
auf 10. B das Bevn > Pids oder nody tiefer
Bevunter fallen follte, fo mufiten die dagu bes
ftimmten. BVovraths - Haufer fevtig feyn , den
11eberfiuf von allen die dagw willig find , ofne
einigen Jwang, eingunchmens s weldbem Eno
“de dann offentlich Eund gethan wivde, daf, wee
immer gutes Getreid tim den benamfeten Niavit:
Breis in vag nadft pelegene Korn-Haug liefern
yoerde, Das baare Geld dofuy evleben Lonme,
T e
% @ ift merbiirdig, daf M. V. M. da e dew Schivei
zern den freyen Getreid - Kauf anvath, @) jum Grun:
© De fenet: »Daf die Frenarafichaft Burgund , Bigen,
L, @avoy , die Theile von Jtakien , Torol i, wenig:
- ftens von un8 fo viel empfangen follen , al8 fie uns
©oagebeny  Da b“ﬁ:r %“fa%t meht weiff , wie daf - -
T Byegund vielleicht fnt der Zeit; da die Schweils bee
fannt ift , fein Korn Getveides, wohl aber ungehenre
o Summen Geldes von nné.gmpfa%;’;m fat, fo ift thm
3 qut ju balten, daf er auch in Anfehen dev ibrigen
o ibm frembden Landern, fich wrets da nun fein Border:
o faB frvig ift, fo miffen auch die Daraus aeogenen Fol
vy LTungeRegfalieny i ol W 390
via) Siche das 3te St diefer Sammbungen, S, 496,

-
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< Der Landmann ;- den dev Preid su niedrig
Bediinft , eilet nicht mit dem BVevfanfe ; ev qes
dentet auf beffeve Jeiten ju warten.  IBavum
follte ev eilen 7 Bann v j¢, ous Stot[)burft §es
fricben , um Ddiefer Preis verfaufen mup , fo
vavf ev nicht exft einen Kaufer fuchen s ev hat .
nunmelr einen gewifien Ovt, Wo v in wenigen
Stunden fein Geld evheben fam,  Ehen fo dene
fet er me?en Beftellung feineg SFeldes 5 iy will
iichts vex aumeu s Vielleicht iff Dev ‘Breiﬂ in finfe
tig emgabreb fers untevdefen Ean ich alle Az

enblicke Held bafut einnehmen; und fo iff diee

em Uebel geholfen 5 andeve Auswoege fehe icb
gar feinen, |

Diefed , fedem @mmobnet‘ des Qandes unb
Der bapifm Berrfthenden l{)ﬁt fo angemefene
Mittel r)at noch andrer Vortheile fite den Staat
und die Kaufer in Jeiten ciner Theurung fich zm

pifmen, indem immer ein gbnugfamct Rovvath
vorhanden fepn m fixde , obne denfelben su evs
gd)opfen ;- und ofne dag das Land von Geld ent-
[offet erden mifte s da anch vevmittelfF Ddev
Korn-Davre das Getveid ofne Ubgana auf lan-
¢ Salve erhalten werden fan, fo Eounte Die
anbessbbrtgteit fich niemals geswungen fely n,
tvie vor wenigen Saliren gef fbe%eni , ams 12
frieb ihrev Grofmuth und n&terlicben iebe, fo
groffe Summen_ Geldes . fiie frembes etreid
aufsuopferr, ‘,Dte Ang ef)bri?m anoverfeits

mieden aum Rovaus die Sufigleit fhmeden,

vaf, felbft tn fonft thenven 3eiten, ihuen das
Getreid um einen biltigen Preis s Theil wevs
den fonnte.  Wlfo rogeden hiedurch bie vevfeies
Denen febv Detvachttichen Uebel afle. gangltclh [?e-
oben
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hoben werden, Da anbey hice die Fuvdt einer

Bevtheurung durch Auftauf nidyt !ag haben
fan, weil man die Mavfee ; fa alle Orie deg
ézhrtaufeei frey laffen, und nicbts dafeldf (fie
Diefe. dent Wevkaufern su qut evvichteten Vovvathss

$Hanfer) exhbandeln wirde , als was die Lands

wivce von felbften; und von iyrem eigenen Vova
u)uu angeteieben; hevbey bringen wirden.

- QBollte man ung am:atlien, %nrratbﬁmu,
¢ au bauen, und alfobalb mit Getveide im
cittdsﬂsreg ¢ angufiilen 3 fo werden wiv jeigen
onneit, ag diefes nicht nue denen, die dag (%ea
treid bauen , HOhit fhadlith, und dem Yckeys
bate verderbl “% fondern felbit fur die Kaufer,
Gyt Deven Guniftent diefes mnm fchelyen folite)
' mtb pem Qﬂﬁbwhmn felbfien bt nachtheitig
fallen magie.

Mian geindet btefe Phevnung auf den Sa
0a6 cin hoher %rc& o nbr%ann anfrifcbge:
unb folalicd den Uckerbau bLeginfiige, indeme

a urcb ber fo das féanb Bmut, “mehrever
%eﬂl

Nrbeit 1o ufgemuntevt wi g}tjan
M"@nmbfaﬁ Diefem mtmm i
|

einen a

ellen;
ag funft ac et ” ein gegemvartiges anfieis

| mﬁbeﬁ ut einen unwiederbringlichen

Giehaden gebabh en any und diefes mur‘ﬁc bier,

fo mobl in Q(bﬁcbt auf ven Berfaufer , als den

aufer, und den Landes » Heven flbf, alfo iw
Dficht auf den gangen Staat, gefchehen.

o Cin anders ift, fich einen Borvath vorfesen,

daduvch dem Befovgten Miangel und dev Theus

rung voraubmgen, und ¢in andeves, ba% gang
| yite

ich, o manntbt audy auf

(0
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Goftem einet vollfommenen Kovn » ‘Bollce%‘iu
bficht au die Vorraths-Hiaufer, u feinem
enmerte baben,  IWer einen orrath, nuy in
bfeben auf das erfreve , nothig glaubet, dev.

1ird freplich benfe!ben anfthaffen , obne einen
av 4 ntebrigen Preis des Getreides su evvara
en > dann die Vorficht fo wobl filt des Staas

- 8 als ben Privat-Nuben foll it fo febr dag
Gute als das Veft fie fuchen. QBahn e8 fich nun

bey genauer Meberlegung se ﬁct; rg ber Stuke,

fo von einem anulegenben orra maufc bore
aefeben ywerden dfjer i[g et Rachs -
theil , der aus bem nfaufe de8 Vorvathes in
peiten eines mittleven ‘Brei ¢ evtoadbft , wnd

- {olchen b ermiemt fo {oll ey ¢ ﬁm borgeau-

. gen terdetss und diefes etsegt fih, wann der
erohnte orraﬂj l‘laurdymnm man oftes

rer tang e%m et ; wanﬂ alfo oft das

Land duvc emden Getreides von Geld
entblofiet wivd; matm mb!fcb auch folches Ghes

teeid im Rothfall micht su finden iff, Sn (ol

<hen Fallen fan wobl der Vovrath , duch tmt
ller nvfichtigeit ) vermebrt mrbvm, vbgleich

reus no%mdvt v niedrig iff 5 wann aber
r{)utmxg ubn berglemn |

lfgm timftanden allbereit genngfans wi-

ve, mlb man glauﬂte gIeld)onJl Dem Landmave
fie eine Gutthat su erweifern, o man dag Ges

treid su 12, 13, 14. Bis. und hher mmm,

fo mifite dag aevade caentBell 1nd alle bies

oben gemeldete bbfe %nl gen, mit einem SIBartc
aufs genaufte alles das fidy evaeben velches
aussumeiden; man sum Augenmert gehabt,

[
X ey
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Dev Qandmann wirde fich frenlich favler
Des Gctreidbanes befleiffen , 1md fich dadurdh su
Beveichern Hoffen 5 aber wie lange wirde biefe
Qocung dauern ? Bey veicher, felbft bey mits
telmafiiger Grndte wirde dev Ueberflufi , aus
Mangel dev Gelegenheit das Korn abfefen su
tounen , dem Landmann gur Laft feyn. . Dex
Miuth wiiede bald verfchrinden, und dev Uckers
Bau hindangefest werden 5 bey erfolgendem Mifs
wathfe witvoen alfobald m‘cungﬂel und Theurung
entftefien , und endlich witrde der Landes 2 Heve
foldhes in Hohem Breife angefaufte Getreid ents
yeders dent Kaufern in eiem mifiqen Breife
nicht entlaffen Eonnen, oder, wic {hon oft lgen
hefen, fein eigenes (eld dabey eingubifien has
yen 5 und dennoch find eben diefes die Uebel, die
man ju erhiiten in Abficht hat, und die duedy -
Bicvor angerathene , su Gunfien des Landmans
nes gu ervidytende Bovraths ¢ Hiufer obhnfehibar
founten vermieden werden. \

- Diefes Syftem Lan in wenigen Tovten alfo
gefetset Yoerden ¢ yeder vaterlich gefinuete Lans
Des-Serr 1wird beforget feyn , allen feinen Anges
hovigen die Dinge von evfrer Rothwendigteit ,
fonderlich das_ Brod in einem nicht druckenden
veife 311 fhaffen s doch obne Yiachtheil deven,
o das etreid bauen. - €v witd anderfeitd
et Getreidbau, weldber ein fo unentbebyrliches
Lebengmittel davveichet, nacdh BVevmogen begiin:
ftigen und befdrdern; doch obne Yiachtheil des
ren, fo das @Getreid Faufen mufen. Hiemit
wird er beydes in cinem Volligen Gleichgerwidyte
au cvbalten fuchen. .

@nﬁlitb
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Endlich , weil das Geld die nothigfte , die
angenelymfte, die braudhbarfie Waar ausmachet,
fo wird ev aucy auf alle IMittel bedadt feyn ,
oafi die Pienge defielben im Land niemals ab
fondern wielmelhy sunehme,  Die Weife, diefe
Adfichten su evveichen, madht den Funhalt und
vent Fwed diefer Ubhandlung aug,

Der Gegenfrand devfelben ift fo widbtig, und
fo genau_mit demn wefentlichen Iohlfenn eines
gangen Staates verfnupft , dDag allbeveit gange
Biicher nbey diefen odev fenen Theil deffelben ges
fibrieben toorden find 5 wad wide evfi gefhelyn,
wann man alle feine Eheile nady: ihrer LG8 4irde
abfandeln wollte? dy iberlaffe foldyes Man-
anern von grofrer Fabiateit und Einficht , und
pegniige mich, ihoen diefen Stoff sum Rachden-
fen vavgeveicht su Daben 5 in dev Hofnung, dier
for gevinge Davgeftrencte Saame werde durdy an-
orer fluge und fleifiige BPeavbeitung veiche Frich-
te sum Befien des gangen Staates hervor brin-
gen ,  wobin mein eingiger Bunfch und Jwed
qevichtet iff.
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	Gedanken ueber die Frage, ob durch eine uneingeschränkte Getreid-Handlung der Ackerbau in der Schweitz in einem blühenden Zustand gebracht, und der Getreid-Mangel verhütet werden könnte, oder durch welche andre Mittel dieser Zweck zu erreichen sey

